
"Alle Dinge müssen der Reihe nach getan werden" 

Notizen und Abschriften der Sendung 

Podcast Allgemeine Beschreibung: 

Folge Ihm: Ein Komm, folge mir Podcast mit Hank Smith & John Bytheway 

Haben Sie manchmal das Gefühl, dass die Vorbereitung auf Ihre wöchentliche "Komm, folge mir"-
Lektion zu kurz kommt? Begleiten Sie die Moderatoren Hank Smith und John Bytheway, die Experten 
befragen, damit Ihr Studium des Kurses "Komm, folge mir" der Kirche Jesu Christi der Heiligen der 
Letzten Tage nicht nur Spaß macht, sondern auch originell und lehrreich ist. Wenn Sie auf der Suche nach 
Hilfsmitteln sind, die Ihr Studium frisch, treu und unterhaltsam machen - ganz gleich, wie alt Sie sind -, 
dann besuchen Sie uns jeden Mittwoch. 

Podcast-Episodenbeschreibungen 

Teil 1: 

Wie können wir mehr aus der Sakramentenordnung machen? Dr. Matthew Richardson untersucht die 
Bedeutung des Sakraments, die Bedeutung der Offenbarung und der Befolgung der vom Herrn ernannten 
Leiter sowie die Notwendigkeit, die volle Waffenrüstung Gottes anzulegen, wenn wir die 
Herausforderungen des täglichen Lebens meistern. 

Teil 2: 

Dr. Richardson fährt fort, Lehre und Bündnisse 28 zu untersuchen und zu erläutern, wie wichtig es ist, der 
bestehenden Ordnung und dem Muster der Offenbarung in der Kirche zu folgen.
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Zeitcodes: 

 
Teil 1 -  

● 00:00 - Teil 1 - Dr. Matthew Richardson 
● 01:49 Perlenstrang 
● 05:45 Eine Nachricht an einen Weizenbauern 
● 08:00 Lebenslauf von Dr. Matthew Richardson 
● 11:37 Komm, folge mir Handbuch 
● 13:39 Das Sakrament ist nicht transaktional 
● 15:59 LuB 27 - Sally und Newel Knight  
● 19:16 Dem Sakrament eine Bedeutung beimessen 
● 21:22 Warum Joseph keinen Wein kaufte 
● 24:32 Passah und das Sakrament 
● 27:12 Blick in die Zukunft 
● 32:22 Dankbarkeit und Ideale 
● 36:21 Eine Mahlzeit teilen 
● 37:59 Ein Ausflug in den Garten Gethsemane 
● 42:10 Junge Kinder und Sakramententreffen 
● 47:10 Umgürtet eure Lenden 
● 50:53 Die Rüstung Gottes 
● 57:09 Das Schwert ist eine Waffe 
● 01:00:03 Die Weisheit von Marlene Baker Savage 
● 01:04:49 Eine Frage 
● 01:09:22 Ende von Teil 1 - Dr. Matthew Richardson 

 
Teil 2 - 

● 00:00 - Teil 2 - Dr. Matt Richardson 
● 00:07 Hiram Page und Seherstein 
● 02:24 Das geistige Klima 
● 04:17 Stimmen der Restaurierung mit Dr. Dirkmaat 
● 05:04 Hintergrund zu Hiram Page 
● 07:47 Die Kontrolle und das Gleichgewicht des Herrn 
● 10:12 Ein Muster für Haushalterschaft 
● 14:25 Natürlicher Mensch und gefallener Mensch 
● 18:02 Haushalterschaft und Ordnung 
● 25:46 LuB 28:7 - Ordnung nach Joseph 
● 26:40 Wo ist Zion? 
● 30:46 Nicht bereit für Zion 
● 34:15 Im gemeinsamen Einvernehmen 
● 39:14 Ein Muster für Korrekturen 
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● 44:42 Hiram Page's Antwort auf die Korrektur 
● 47:30 Was es bedeutet, Führungskräfte zu unterstützen 
● 54:14 Wenn man eine Führungskraft nicht unterstützt 
● 57:34 Dankbarkeit für diejenigen, die andere unterstützen 
● 01:00:19 LuB 28:15 - Die Hilfe des Herrn bei unseren Pflichten 
● 01:01:49 Dr. Richardsons Zeugnis von Jesus Christus und dem Propheten Joseph 
● 01:06:25 Dankbarkeit für die frühen Heiligen 
● 01:11:14 Ende von Teil 2 - Dr. Matthew Richardson 
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Zweite Beraterin im Generalpräsidium der Sonntagsschule 2009-2014 

Matthew O. Richardson ist der zweite Berater in der Generalpräsidentschaft der Sonntagsschule. Er hat 
auch als Sonntagsschullehrer, Präsident der Jungen Männer, Berater in mehreren Bistümern und als 
Bischof gedient. 

Bruder Richardson hat an der Brigham Young University sowohl ein Grundstudium als auch ein 
Aufbaustudium absolviert und dabei Abschlüsse in Kommunikation und pädagogischer Führung 
erworben. Er ist Professor für Kirchengeschichte und Doktrin an der BYU, wo er auch als 
stellvertretender Dekan für Religionsunterricht tätig war. Er und seine Frau Lisa sind Eltern von vier 
Kindern. 

 

 
 
 

Hinweis zur fairen Nutzung: 
 
Der Follow Him Podcast mit Hank Smith und John Bytheway kann urheberrechtlich geschütztes Material 
verwenden, dessen Verwendung nicht immer ausdrücklich vom Urheberrechtsinhaber genehmigt wurde. 
Dies stellt eine "faire Nutzung" dar und jedes solche urheberrechtlich geschützte Material, wie in 
Abschnitt 107 des US-Urheberrechtsgesetzes vorgesehen. In Übereinstimmung mit Titel 17 U.S.C. 
Abschnitt 107 wird das Material dieses Podcasts öffentlich und ohne Gewinn für die Öffentlichkeit oder 
das Internet für Kommentare und nicht gewinnorientierte Bildungs- und Informationszwecke angeboten. 
Gemäß Abschnitt 107 des Copyright Act von 1976 ist eine faire Nutzung" für Zwecke wie Kritik, 
Kommentare, Nachrichtenberichterstattung, Lehre, Wissenschaft und Forschung zulässig. In solchen 
Fällen ist eine faire Nutzung zulässig. 
 
Es werden keine Urheberrechte beansprucht. 
 
Der Inhalt wird zu Studien-, Forschungs- und Bildungszwecken verbreitet. 
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Der Fernsehveranstalter erzielt keinen Gewinn aus den gesendeten Inhalten. Dies fällt unter die "Fair 
Use"-Richtlinien: .www.copyright.gov/fls/fl102.html 
 
 

Anmerkung: 
Der Follow Him Podcast mit Hank Smith und John Bytheway ist weder mit der Kirche Jesu Christi der 
Heiligen der Letzten Tage noch mit der Brigham Young University verbunden. Die in den einzelnen 
Episoden geäußerten Meinungen geben ausschließlich die Ansichten des Gastes und der Podcaster 
wieder. Auch wenn die vorgestellten Ideen von den traditionellen Auffassungen oder Lehren abweichen 
können, stellen sie keine Kritik an den Führern, der Politik oder den Praktiken der Kirche Jesu Christi der 
Heiligen der Letzten Tage dar. 

Hinweis: Dieses Dokument ist eine automatische Transkription. Sie könnten ein paar kleine Fehler finden.

D&C 27-28 followHIM Podcast Seite 7

http://www.copyright.gov/fls/fl102.html


Hank Smith  00:00: In dieser Folge geht es weiter, 

Dr. Matt Richardson 00:00: Hier bin ich in Jerusalem. Ich hatte große Vorfreude darauf, wie 
es sein würde. Und das ist es. Wir betraten die traditionelle 
Seite. Ich war mit meiner Frau Lisa unterwegs, und wir gingen 
gemeinsam hinein. Und ich muss zugeben, ich war überwältigt 
von dieser Erfahrung, aber ich fühlte mich schwer. Ich setzte 
mich auf eine Bank in diesem Garten, und es war ein 
wunderschöner Sommertag. Und alles, woran ich denken 
konnte, war... 

Hank Smith 00:00: Hallo zusammen, willkommen zu einer weiteren Folge von 
followHIM. Mein Name ist Hank Smith. Ich bin Ihr Gastgeber 
und ich bin hier mit John Bytheway, meinem Co-Moderator, der 
schnell und stark ist. John, beschreibt das nicht genau dich? 

John Bytheway 00:00: Mein Sohn sagte, ich sei langsam und schwach, als wir neulich 
den Football warfen. Das ist also mein Ziel bei der 
Auferstehung. Schnell und kraftvoll. 

Hank Smith 00:00: Okay. Ja, ich werde die meisten meiner Haare wieder haben, ich 
glaube, bei der Auferstehung. John, heute ist Dr. Matt 
Richardson bei uns. Matt, willkommen zurück bei followHIM.  

Dr. Matt Richardson Ich danke Ihnen. Es ist mir ein Vergnügen, hier zu sein. Ich weiß 
das zu schätzen.  

Hank Smith Wir werden heute eine Menge Spaß haben, Johannes, Kapitel 
27 und 28. Es sind nicht viele Verse zu behandeln, aber eine 
Menge Inhalt. Was kommt Ihnen in den Sinn, wenn Sie an das 
Sakrament in 27 oder Hiram Page in 28 denken? 

John Bytheway 00:01: Abschnitt 27 ist auf Anhieb einzigartig, denn so viele Abschnitte 
kamen als Antwort auf eine Frage. In 27 kam dieser Engel 
einfach und unterbrach das, was sie vorhatten. Das zeigt, wie 
wichtig es war. Es hat die Art und Weise, wie wir Dinge tun, 
verändert. Und es gibt so eine Liste von Figuren in Abschnitt 27. 
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Ich bin einfach fasziniert von den Dingen, die der Herr uns 
wiederholen lässt. Das Sakrament ist etwas, das wir so oft 
wiederholen dürfen, und es ist so bedeutungsvoll. Deshalb 
freue ich mich darauf. 

Hank Smith 00:01: Ja, die Kirche ist gerade mal vier Monate alt und der Herr sagt: 
"Okay, lasst uns das anpassen. Lasst uns das tun. Matt, du hast 
dir 27 und 28 angeschaut, wo willst du heute hin? 

Dr. Matt Richardson 00:02: Nun, wissen Sie, Abschnitt 27 und 28, wie Sie schon sagten, 
nicht sehr viele Verse, aber es ist ein bisschen so, als ob man 
sich eine Halskette mit Juwelen ansieht und sagt, Junge, da sind 
nicht sehr viele Juwelen dran. Aber in Wirklichkeit ist jeder für 
sich ziemlich schön und atemberaubend. Und wenn man sie 
zusammenfügt, ist es fast wie eine Perlenkette. Man hat einen 
Perlenstrang, aber jede Perle hat ihren eigenen Wert und 
verleiht dem ganzen Werk einen besonderen Charme. Für mich 
sind die Abschnitte 27 und 28 genau so. Es gibt so viele 
wunderbare kleine Leckerbissen für mich. Das ist es, was die 
Lehre und Bündnisse ausmacht. Wenn man sich dieses Buch 
ansieht, ist es ein erstaunliches Buch. Es gibt einen ersten 
Abschnitt, der eigentlich erst nach so vielen Offenbarungen 
gegeben wurde, und das war das Vorwort. 38 Abschnitte der 
Lehre und der Bündnisse beginnen mit dem Wort "Hört". 

 00:02: Ich denke, es ist wichtig, das zu erwähnen, besonders in diesem 
Abschnitt, denn es wurde erwähnt, dass der Herr manchmal 
unterbricht. Und was er damit sagen will, ist: Hey, hört mal ganz 
schnell zu. Aber wie ihr wisst, ist "hören" mehr als nur zuhören. 
Es heißt zuhören, sich fügen. Und ich benutze dieses Wort mit 
Absicht. Es ist nicht nur zuhören und tun, sondern es ist auch 
ein Einhalten. Es ist eine Einladung zu sagen: Hey, ich lade dich 
ein zu kommen. Wenn du zuhörst und dich dafür entscheidest, 
zu gehorchen oder dich zu fügen, dich meinem Willen zu 
unterwerfen, wird dir großer Segen zuteil. Wenn ich mir diese 
Abschnitte ansehe, denke ich: Das ist es, worum es in Lehre und 
Bündnisse wirklich geht. Es ist sozusagen die Perlenschnur. Und 
es gibt hier einige wirklich schöne Dinge. Oder der Herr wird 
sagen: Joseph und alle anderen, die dies hören, hören Sie zu. 

 00:03: Hier sind einige wirklich großartige Dinge. Und die Segnungen, 
die kommen werden, werden dich persönlich segnen. Er wird 
deine Familie und die Menschen um dich herum segnen. Und es 
wird ein ewiger Segen darauf sein. Denn in Abschnitt 27 geht es 
vor allem um die Vergangenheit, die Gegenwart und die Zukunft 
des Lebens eines Jüngers. Ich bin ein wenig voreingenommen, 
aber das sind wirklich großartige Beispiele für diejenigen, die 
Segen suchen, die den Balsam von Gilead suchen, um etwas in 
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ihrem Leben zu haben, das ihnen jetzt hilft, sowohl in den guten 
als auch in den hässlichen Zeiten. Wenn die Dinge gut laufen, 
oder ich weiß nicht, ob das Sinn macht, aber es ist wichtig für 
mich, dass es manchmal nicht schlecht läuft und nicht 
unbedingt großartig, aber es ist eine Art Stillstand und es ist fast 
so, als ob man auf einem Plateau oder in einer Sackgasse ist. Ich 
habe in Dänemark in der Mission gedient und es gibt eine 
Redewendung, in der die Leute sagen: Hey, wie geht's dir? 

 00:04: Und sie würden sagen, godt nok. Und das heißt wörtlich 
übersetzt auf Dänisch: Es ist gut genug. Und dann heißt es: Hey, 
wie geht es dir? Gut genug, gut genug. Aber als ich von meiner 
Mission nach Hause kam, fragten die Leute: Wie geht es dir? 
Und ich sage, gut genug. Und sie sagen, oh, wirklich? Was ist los 
mit dir? Was ist los? Was ist los? Was ist los? Ich sage, oh, 
eigentlich ist es gut genug. Es ist gut genug. Und ich denke, 
manchmal gewöhnen wir uns an zu denken, dass alles Mach 12 
fantastisch oder wirklich super schlecht sein muss. Aber 
manchmal bleiben wir hier in der Mitte stecken. Und manchmal 
tun wir gute Dinge, aber wir haben nicht das Gefühl, dass wir 
vorankommen. Und diese Abschnitte, ich denke, zumindest 
Abschnitt 27, ist ein Abschnitt, der durchgeht und sagt: Hey, das 
ist für alle, wenn es wirklich schlecht läuft oder wenn es wirklich 
gut läuft. Aber wenn Sie das Gefühl haben, dass Sie nicht 
weiterkommen, dann finden Sie hier einen Abschnitt, der Ihnen 
sagt, was Sie tun können, um die Gegenwart des Heiligen 
Geistes, die sühnende Kraft Jesu Christi und den Segen Gottes, 
des Vaters, zu spüren. 

Hank Smith 00:05: Ich erinnere mich daran, wie ich in der Highschool die Lehre und 
Bündnisse las und sagte, dass es hier nicht wirklich eine 
Geschichte gibt. Ich mochte die Geschichten, und jetzt, wo ich 
mit all diesen Experten studiere, John, spielt sich die Geschichte 
genau darunter ab. 

Dr. Matt Richardson 00:05: Ja, die Geschichte rahmt es ein, aber es ist keine Geschichte, die 
man liest. Hier ist ein Gedanke zu diesem Thema, denn ich habe 
immer damit gerungen und tue es manchmal immer noch, 
indem ich denke: Was ist hier los? Wenn wir nicht lesen, was 
vor sich geht, um es zumindest zu umrahmen, ihm einen 
Kontext zu geben, entgehen uns vielleicht einige der schönen 
Juwelen. Ich weiß, dass Sie das bereits getan haben, aber einer 
meiner Lieblingsteile in Abschnitt vier ist die Tatsache, dass er 
eigentlich für Joseph Smith Senior bestimmt war. Er sagt: "Hey, 
mein Sohn, was soll ich tun? Aber das ist der Grund, warum ich 
es so liebe, und deshalb ist die Geschichte so schön: Sie beginnt 
damit, dass das Feld weiß und bereit zur Ernte ist. Es wird einem 
52-jährigen Weizenbauern übergeben, der alles über Weizen 
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weiß. Und für mich ist das Großartige an dieser Geschichte nicht 
nur der Vers und die Lehre, sondern die Tatsache, dass Jesus 
Christus sagt: "Lass mich dir etwas geben, das du kennst, denn 
ich weiß über dich Bescheid. 

 00:06: Aber dann heißt es: Moment mal, das hat alles mit mir zu tun, 
genau jetzt, genau hier, und es wird meine Zukunft und meine 
Zukunft beeinflussen. Und so bin ich mit dir, Hank. Es ist eine 
andere Lektüre, aber es ist wirklich sehr schön, wenn man 
innehält und es zumindest einordnet und sagt: Okay, und ich 
habe festgestellt, dass wir oft Bibelstellen falsch zitieren, weil 
wir diese Hintergrundgeschichte völlig falsch verstehen. 

Hank Smith 00:07: Der Kontext ist wichtig. Jetzt, wo Sie das über Joseph Smith Sr. 
gesagt haben, frage ich mich, was er zu uns sagen würde. 
Wahrscheinlich so etwas wie: Das Klassenzimmer ist voll, die 
Schüler sind bereit, geh rein und unterrichte. John, Matt war vor 
anderthalb Jahren oder so bei uns, als wir Epheser behandelten, 
aber es gibt hier vielleicht Leute, die sich fragen: Wer ist das? 
Matt Richardson. Es gibt vielleicht ein Dutzend Leute in der 
Gemeinde, die noch nie von Dr. Richardson gehört haben. John, 
geben Sie uns ein paar Hintergrundinformationen. Sie kennen 
Matt schon eine Weile, richtig? 

John Bytheway 00:07: Ich habe Matt zum ersten Mal getroffen, als er speziell für 
Jugendliche gearbeitet hat. Er hielt einen Vortrag mit dem Titel 
"Get Off the Bench and Be a Letterman". Er war in meinem 
Abschlusskomitee. Warst du nicht Matt? 

Dr. Matt Richardson 00:07: Ich war. 

John Bytheway 00:08: Das war großartig. Aber Matt war von 2014 bis 2020 der 
akademische Vizepräsident der Brigham Young University. Aber 
davor hat er Kirchengeschichte und Lehre gelehrt. Und das tun 
Sie jetzt auch wieder. Ist das nicht so?  

Dr. Matt Richardson:  Das ist wahr.  

John Bytheway:  Und Matt war zusammen mit seiner wunderbaren Frau 
Missionsleiter in der Mission in Minneapolis, Minnesota. Es gibt 
dort drei M's. Ich habe gehört, dass sie 10.000 Seen haben. So, 

Dr. Matt Richardson 00:08: Sie haben sich verzählt. Es sind viel mehr als das.  

John Bytheway 00:08: Ja, ja. Wenn ich mir BYU-Sportveranstaltungen angesehen habe, 
habe ich Matt an der Seitenlinie gesehen, aber immer mit Anzug 
und Krawatte 
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Dr. Matt Richardson 00:08: Ja. Ich habe keine anderen Klamotten, um ehrlich zu sein. 

John Bytheway 00:08: Das war's. 

Dr. Matt Richardson 00:08: Ja, ja. Und meine Kinder denken, ich wurde in diesem Anzug 
und dieser Krawatte geboren,  

Hank Smith:  Matt, das war ein Teil deines Jobs als Vizepräsident. Ich weiß, 
dass du sehr beschäftigt warst, aber das war ein Teil, auf den ich 
bei Sportveranstaltungen neidisch war.  

Dr. Matt Richardson 00:08: Mmh. Daran gibt es keinen Zweifel. Das ist es, was jeder sagen 
würde. Sie sahen, dass Sie bei allen Sportveranstaltungen gute 
Plätze hatten und bei so vielen wunderbaren Aktivitäten dabei 
waren. Und wissen Sie, ich hatte damals auch die BYU-
Übertragung und alle Veranstaltungen, die stattfanden, so 
ziemlich alles, was in der Öffentlichkeit schief gehen konnte und 
die Leute davon wussten. Das waren alles meine Bereiche. Ja, 
ich glaube, das lag daran, dass ich entbehrlich war. Aber sie 
sahen sie an und sagten: "Du hast den besten Job der Welt. Sieh 
dir an, was für tolle Sachen du machst. Und da ist so viel Wahres 
dran. Es war ein großer Segen, und wir konnten viele Dinge tun, 
aber das war es, was wir normalerweise nachts bei den 
Veranstaltungen taten. Von 6:00 Uhr morgens bis etwa 17:00 
Uhr abends ging es um alles andere. 

 00:09: Es war also eine wunderbare Mischung. Wie alles, was wir tun, 
ist es wie mit der Erziehung. Wenn man sich unsere 
Weihnachtskarten anschaut, sehen wir alle so toll aus, und sie 
vergessen, oh, Moment mal. Dazwischen gibt es ein bisschen 
Abnutzung, und es ist wie bei allem, auch bei unserer eigenen 
Jüngerschaft. Es gibt Höhen, Tiefen und solche Dinge. Für mich 
war das etwas Größeres als das, was ich allein tun konnte. Ein 
Teil davon zu sein, war ein Privileg. Das ist einer der Gründe, 
warum ich Mitglied der Kirche Jesu Christi der Heiligen der 
Letzten Tage bin. Ich darf daran teilhaben. Ich meine, ich kneife 
mich und denke, dass ich Mitglied von etwas sein darf, das so 
wunderbar ist. Das heißt nicht, dass es immer einfach ist, aber 
es ist ein Privileg, Teil von etwas Großem zu sein. 

Hank Smith 00:10: Ja, das ist fantastisch. Etwas, das uns überleben wird Ja, ganz 
sicher. Bis in die Ewigkeit. Hey, wo wir gerade vom BYU-Sport 
sprechen, ich muss euch beiden von einem Erlebnis erzählen, 
das ich kürzlich hatte. Ich war in einem Podcast namens Two 
Point Conversion mit BYU Football, zwei fantastischen Athleten, 
Connor Pay und Chase Roberts, wenn Sie BYU Football 
verfolgen, kennen Sie diese beiden Namen. Sie haben einen 
"Come, Follow Me"-Podcast, und ab und zu laden sie einen Gast 
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dazu ein. Ich war so beeindruckt von diesen beiden jungen 
Männern. Hier ist einer, der sich auf die NFL vorbereitet, 
Connor. Hier ist ein anderer, der sich auf sein letztes Jahr an der 
BYU vorbereitet, Chase. Ich wusste, dass sie gute Jungs sein 
würden, aber ich wusste nicht, dass sie einfach unglaublich 
spirituelle, wunderbare junge Männer sein würden. Das wollte 
ich nur mal so loswerden. 

Dr. Matt Richardson 00:11: Wissen Sie, was mir daran gefällt, ist die Art und Weise, wie Sie 
das angesprochen haben, Hank war so oft bei allem, und 
besonders manchmal bei Sportlern, dass man denkt, nun, das ist 
es, was sie tun, und das definiert, wer sie sind. Aber mir gefällt 
die Art und Weise, wie du das unterbringst. Erstens: Sie tun 
vielleicht etwas, aber wer sie sind, ist viel mehr. Und wenn Sie 
davon sprechen, wie großartig sie als junge Männer sind, dann 
ist das der größte Unterschied: Was wir tun, bedeutet nicht 
immer unsere Aktivitäten, unseren Beruf, unseren Staat und so 
weiter. Es macht nicht immer aus, wer wir sind, aber ich finde es 
toll, dass sie das durchscheinen lassen. Was für eine coole 
Sache. 

Hank Smith 00:11: Unglaubliche junge Leute, die direkt hinter uns aufwachsen. 
Hey, ich werde aus dem Handbuch Komm, folge mir nach 
vorlesen. Diese Lektion heißt All Things Must Be Done in Order. 
Und dann sind Matt, John und ich bereit zu lernen. Es beginnt 
folgendermaßen. "Die Offenbarung war für die Heiligen noch 
ein relativ neues Konzept, als sich die Wiederherstellung weiter 
entwickelte. Die frühen Kirchenmitglieder wussten, dass der 
Prophet Joseph Smith Offenbarungen für die Kirche empfangen 
konnte. Aber konnten das auch andere? Fragen wie diese 
wurden kritisch, als Hiram Page, einer der Acht Zeugen der 
Goldplatten, glaubte, er habe Offenbarungen für die Kirche 
erhalten. Viele treue Heilige glaubten, dass diese 
Offenbarungen von Gott stammten. Der Herr reagierte darauf, 
indem er lehrte, dass in seiner Kirche "alle Dinge in Ordnung 
sein müssen". Das ist Abschnitt 28, Vers 13. Das bedeutete, dass 
nur eine Person dazu berufen war, "Gebote und 
Offenbarungen" für die gesamte Kirche zu empfangen (Lehre 
und Bündnisse 28:2). Andere jedoch konnten für ihren Teil im 
Werk des Herrn persönliche Offenbarungen empfangen. 
Tatsächlich sind die Worte des Herrn an Oliver Cowdery eine 
Mahnung für uns alle: "Es soll dir gegeben werden ... was du tun 
sollst" Dies ist eine Art Kleinkinderkirche, eine ganz neue Kirche. 
Sie sind noch dabei zu lernen, wie das funktionieren soll. In 
Ordnung, Matt, wohin möchtest du gehen? 

Dr. Matt Richardson 00:12: Nun, lassen Sie uns auf dem aufbauen, was Sie gerade gesagt 
haben. Um damit anzufangen, lesen wir, und die meisten Leute 
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können die Schrift Zeile für Zeile zitieren, Vorschrift für 
Vorschrift, Hanks meine Vorstellung, hier ein bisschen, dort ein 
bisschen, es ist nicht immer linear, ich denke, manchmal 
erwarten wir, dass es A, B, C, D, E, F, G ist. Aber manchmal geht 
es A, B, C, D, P Q L Z, M N O, und dann kommen wir zurück zu H 
I J K L und mit dem Herrn. Es scheint, als ob er sagt: Seht her, ich 
sehe alles hier, aber ich werde euch Dinge offenbaren, damit ihr 
sie versteht und damit ihr sie versteht. Wir sprechen über das 
Sakrament, und wir haben so viel Geschichte und so viel 
persönliche Erfahrung damit, aber in jenen Tagen war das 
Sakrament eine seltene Erfahrung, wenn wir uns hier im Jahr 
1830 befinden. Aber wir sprechen darüber, wie es gemacht 
werden soll. 

 00:13: Ich muss lachen, wenn ich in Berufungen mit jungen, 
alleinstehenden Erwachsenen gedient habe, vor allem, wenn 
Mitglieder aus dem ganzen Land kommen und sagen: Bischof, 
oder hey Präsident, wir machen das Sakrament falsch. Und ich 
sage: Was meinen Sie damit, dass wir es falsch machen? Es ist 
wichtig, das zu wissen. Ich danke Ihnen. Nun, man kauert nicht 
am Sakramententisch zusammen und bricht dann aus als 
diejenigen, die das Sakrament austeilen. Ihr sollt hier drüben 
stehen. Man legt nicht beide Hände vor sich hin. Sie sollen 
hinter dir sein, wenn du darauf wartest, dass das Tablett zu dir 
kommt. Man schaut in diese Richtung, aber es ist die 
transaktionale Erfahrung des Sakraments, weil man so viel 
Erfahrung damit gemacht hat, wie es ist. Wenn Joseph also sagt, 
dass wir ein Sakramententreffen abhalten werden, geht jeder 
zum Sakramententreffen, das ist großartig. 

 00:14: Oh, hey Joseph, was ist ein Sakramententreffen? Oh, ich frage 
besser mal nach. Und so kam es, dass wir in der jungen Kirche in 
den ersten Tagen buchstäblich Zeile für Zeile vorankamen. Die 
Dinge werden etabliert. Wir könnten sagen: "Natürlich ist der 
Prophet der Einzige, der Offenbarungen für die Kirche erhält. 
Man muss den Zeitrahmen bedenken. Es ist der Kontext, über 
den wir vorhin gesprochen haben, um nicht unbedingt eine 
Pause zu machen, sondern um zu verstehen, was geschieht, und 
dann zu sagen, was bedeutet das für uns heute? Denn im 
Grunde tun wir viele der gleichen Dinge, sogar mit dem 
Hintergrund, den wir haben. Wenn wir in Abschnitt 27 
einsteigen, können wir ihn uns ansehen und sagen: Schau, was 
das für uns bedeutet: Alles geschieht, wie der Titel schon sagt, 
alles geschieht in Ordnung. Der Herr hat eine Ordnung und er 
hat eine administrative Seite in Abschnitt 27. 

 00:15: Aber wenn wir nur die administrative Seite von Abschnitt 27 
betrachten, ist das wirklich lustig und interessant, aber wir 
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werden einige wirklich großartige Perlen oder Edelsteine für 
den Rest davon verpassen. Und wie diese zusammenpassen, um 
dieses, ich sage es noch einmal, den Balsam, die Salbe, die 
Erfahrung zu schaffen, die uns beruhigt, uns tröstet und uns 
ermutigt, mehr zu sein. Und das ist es, was ich an diesem Buch 
wirklich mag. Aber es ist eine Zeile für Zeile. Und wenn wir zu 
Abschnitt 28 kommen, denke ich mir: Leute, das hat er doch 
schon in Abschnitt 20 und 21 über das, was mit Hiram Page 
passiert, enthüllt. Aber wir müssen uns daran erinnern, dass 
dies neue Konzepte sind und er zusätzliche Dinge lehrt, die er 
schon beim ersten Mal gelehrt hat. Lassen Sie mich Ihnen noch 
eine Zeile und dann noch eine Zeile geben. Und wir entfalten 
sie. Wir bekommen den Segen von diesem einen. 

 00:15: Und ich liebe die Art und Weise, wie sich das entwickelt. Wenn 
wir uns Abschnitt 27 ansehen, ist das Datum in der Überschrift 
der August 1830. Der Hintergrund bzw. der Kontext ist, dass 
Joseph und Emma Besuch von Sally Knight und Newel Knight 
bekommen werden. Und als sie vorbeikommen, kommen sie auf 
die Idee: Hey, warte mal, Emma und Sally, die nicht lange vorher 
getauft wurden, waren aus Zeitgründen und wegen der 
Verfolgung keine bestätigten Mitglieder der Kirche. Und so 
sagten sie: Hey, während wir zusammen sind, wäre es nicht toll, 
wenn wir die Konfirmation machen könnten? Und ich nehme 
an, Joseph fand die Idee großartig. Sie beschlossen, dass es 
wegen des Anlasses gut wäre, das Sakrament zu spenden. Jetzt 
haben sie das Sakrament auch am 6. April gefeiert. Also lasst 
uns das Sakrament spenden, die besondere Zusammenkunft. 

 00:16: Aber sie hatten keinen Wein. Also sagte Joseph: "Ich gehe los 
und hole welchen", und so machte er sich auf den Weg, um 
Wein zu besorgen, soweit das möglich ist. Und wie Johannes 
schon erwähnt hat, kommt es plötzlich zu einer Unterbrechung, 
als ein Engel erscheint. Ich liebe diesen Teil der Geschichte. Das 
ist zumindest meine Meinung. Und er erschien ihm nicht mit 
einem Fässchen Wein. Bitte sehr, Joseph, ich weiß, es ist weit 
weg. Lass mich dein Problem lösen. Hier ist etwas Wein, mach 
dich auf den Weg. Der Herr liebt dich. Aber er warnt Joseph, er 
sagt, du bist auf einem Weg, der dich auf einen Pfad führt, den 
deine Feinde vergiften können, und so weiter und so fort. Geh 
nicht dorthin. Der Engel spricht einen Umstand oder eine 
Situation an, die ziemlich relevant und wichtig ist, aber es geht 
noch nicht wirklich um das Sakrament. 

 00:17: Und was geschieht dann? Er sagt, hier ist die Warnung. Und nun 
lasst mich euch ein paar Dinge sagen und auf dem Inhalt 
aufbauen, der euch segnen wird, nicht nur jetzt und eure 
Gesundheit für jetzt retten, mit der Möglichkeit von vergiftetem 
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Wein. Aber wir werden hier über die Ernährung der Seele 
sprechen und darüber, wie dieses Sakrament wirken wird. Der 
erste Teil ist wirklich ein verwaltungstechnischer Teil dieses 
Abschnitts 27 ist in gewissem Sinne einzigartig, denn es gibt 
einen Zusatz. Wir haben einen sehr kleinen Teil, nämlich den 
Engel vom August 1830. Und dann wird es Dinge geben, die 
etwas später hinzugefügt werden. Sie werden also in den Jahren 
1833 und 1835 Dinge sehen, die hinzugefügt wurden. Und dann 
beschließt Joseph, dass wir diese drei getrennten Teile 
miteinander verbinden und sie zusammenfügen werden. Und 
manche Leute werden sagen, das war nur eine Frage der 
Bequemlichkeit. 

 00:18: Ich, für mich persönlich, ich denke, wir sehen die Lehre, die 
Pädagogik unseres Vaters im Himmel und Jesus Christus in 
dieser wirklich schön ist wie, okay, hier ist etwas jetzt. Linie. Ich 
gebe Ihnen eine weitere Zeile und wir werden diese 
miteinander verbinden, um einen Zusammenhang herzustellen 
und etwas Schönes zu lehren. Und dann kommst du zur dritten 
Zeile und auf der Linie werden wir etwas wirklich Wunderbares 
sehen. Und wenn wir das fertige Produkt bekommen, nennen 
wir es jetzt Abschnitt 27. Es ist wirklich ganz wunderbar, wie 
sich das zusammenfügt, um uns etwas zu lehren, das für uns 
ziemlich alltäglich sein kann, nämlich die Einnahme des 
Sakraments, weil wir das in der Kirche jede Woche regelmäßig 
tun. Und wenn wir nicht aufpassen, verwandeln sich die 
schönen Elemente des Rituals, das reich an spiritueller Kraft ist, 
in Routine, die nur ein alltägliches Ereignis ist, das immer und 
immer wieder durchgeführt wird. 

 00:19: Und meiner Meinung nach sollte das Sakrament niemals so 
etwas sein. Ich kann nicht anders, als an einen meiner 
Lieblingssätze von Präsident Holland zu denken, in dem er über 
dieses Thema lehrte und sagte, dass wir unserem 
wöchentlichen Sakramentendienst vielleicht nicht immer diese 
Bedeutung beimessen . Und dann stellte er die Frage: Wie heilig 
ist er? Und er bezog sich auf eine Aussage von Joseph Fielding 
Smith, der sagte, dass die Sakramentenversammlung die 
heiligste aller Versammlungen der Kirche sei, oder zumindest 
sollte sie das sein. Elder Holland fragt also, ob wir dem 
Sakramentenempfang diese Bedeutung beimessen. Das ist eine 
große Sache! Die Art und Weise, wie Abschnitt 27 dies tut, ist 
eine Erinnerung daran, zu sagen: Hey, deshalb ist es eine große 
Sache und es steckt mehr dahinter, als du vielleicht denkst. Es 
wird dich auf eine Weise segnen, an die du vielleicht noch gar 
nicht gedacht hast. Ergibt das einen Sinn? 
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Hank Smith 00:20: Unbedingt. Zeile für Zeile. Das ist guter Unterricht. Als Lehrer 
neige ich manchmal dazu, meine Schüler mit zu viel Stoff zu 
überhäufen, und dann wissen sie nicht, was sie mit all dem 
anfangen sollen. Also hier ein bisschen, da ein bisschen. Okay, 
lass uns aufbauen. Okay, lasst uns anhängen, hier ist noch ein 
bisschen mehr. 

John Bytheway 00:20: Ich liebe Ihre Beschreibung der Perlenkette. Es mögen nur 
wenige sein, es sind ja nur 18 Verse, aber wow, was für kostbare 
Juwelen das jeweils sind. Mir gefällt auch, dass du das Wort 
Routine benutzt hast. Oh, ich hoffe für mich persönlich, dass das 
Abendmahl nie zur Routine wird, denn das brauche ich 
dringend. Ich finde es toll, dass der Sakramentstisch mit dem 
Boden verschraubt ist. Es ist so, als ob ihr das nächste Woche 
brauchen würdet. Wir rollen ihn nicht in den Lagerraum und 
wieder heraus. Kommt zurück, lasst uns das noch mal machen. 
Es gibt mir viel Hoffnung, wenn ich sehe, dass der Herr sagt: 
Kommt zurück, lasst es uns wieder tun. 

Hank Smith 00:21: Der liebe Gott weiß, dass Sie sechs Tage brauchen, um sich 
wieder aufzuladen, oder? Oh nein, ich denke, ich kann Monate 
gehen. Eh, kommen Sie in sechs Tagen wieder. Komm in sieben 
Tagen wieder. Matt. Joseph Smith geht also los, um Wein zu 
besorgen, und der Herr sagt, dass es nicht so wichtig ist, was du 
verwenden wirst, wie du vielleicht denkst. 

Dr. Matt Richardson 00:21: Nun, ja. Und das ist der administrative Teil davon. Denken Sie 
also an den Kontext. Kaufen Sie keinen Wein Joseph, denn es 
gibt Leute, die Ihnen schaden wollen. Okay? Und lass mich dir 
eine Anleitung geben. Hier ist die Antwort, aber hier ist noch 
mehr zum Nachdenken oder mehr, das Ihnen bei zukünftigen 
Antworten helfen wird, vielleicht sogar bei Fragen, die Sie noch 
nicht gestellt haben. Das Wichtigste ist, dass er mit leeren 
Händen nach Hause zurückkehrt, oder Sie können sich 
vorstellen, dass alle sagen: Joseph, wo bist du hin? Und was ist 
passiert? Es ist lustig, dass du fragst, denn ich hatte einen Engel, 
der kam, was irgendwie nett war, ich habe hier eine Notiz, 
warum, aber er hatte keinen Wein. Und in der Geschichte heißt 
es, dass sie ihren eigenen Wein zubereiten. Es wäre also 
wahrscheinlich das, was wir als Traubensaft bezeichnen 
würden. Vielleicht sagen sie: Nein, das ist gegen unsere 
Tradition, wenn Sie so wollen. 

 00:22: Das widerspricht dem, was wir bis jetzt gelernt haben. Dann 
würde Joseph sagen, das Komische ist, dass der Engel gesagt 
hat, und das ist der Punkt, an dem ihr in Vers zwei kommt. Und 
wie du schon sagtest, Hank, es ist nicht wichtig, was ihr esst 
oder trinkt, wenn ihr am Sakrament teilnehmt. Nein, das ist in 
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Ordnung. Und dann folge ich eigentlich dem, was der Engel hier 
gesagt hat. Ein wichtiger Teil davon, und ich denke, das ist 
wirklich ein wichtiger Teil, ist das nächste Wort in Vers zwei, 
und es ist ein Wort mit zwei Buchstaben. Wenn. Es spielt keine 
Rolle, es spielt keine Rolle, wenn es so ist, dass ihr es mit einem 
Auge nur auf meine Herrlichkeit tut und seine Herrlichkeit ist 
nach dem Gedankenstrich dort, der an den Vater erinnert, mein 
Leib, der für euch hingelegt wurde und mein Blut, das zur 
Vergebung eurer Sünden vergossen wurde. 

 00:22: Manche Leute lesen diesen Vers und lesen nur die ersten paar 
Zeilen. Hey, es ist nicht wirklich wichtig, was man für die 
Embleme des Sakraments, die Symbole des Sakraments, 
verwendet, es ist nicht wirklich wichtig. Und ich sagte: "Oh, du 
liest das nicht. Es spielt keine Rolle, wenn man nur den Zweck 
des Sakraments im Auge hat, das Blut, das Symbol des Blutes, 
das Symbol des Leibes, über das wir sprechen, die Vergebung 
unserer Sünden und die Auferstehung. Wir schauen auf das 
eine. Ich habe Leute sagen hören, mit anderen Worten, ihr 
könnt Kekse verwenden. Und die Antwort darauf ist: Sicher, 
wenn man einen Keks für das Sakrament essen kann und nicht 
darüber nachdenkt, dass ich einen Keks esse, dann lieben 
Jugendliche das. Und manchmal tun das auch Erwachsene. Nun, 
wir könnten die coolste Gemeinde haben, ich liebe die fünfte 
Gemeinde. 

 00:23: Weißt du, was sie für das Sakrament tun? Nun, sie machen es 
nicht richtig, wenn es das coolste ist, weil sie coole Snacks für 
das Sakrament haben, weil es keine Rolle spielt, wenn wir nur 
ein Auge auf den Zweck haben können. Für mich gibt es eine 
größere Lektion in diesem Fall. Es geht darum zu lernen, sich zu 
konzentrieren, in jedem Gedanken auf Christus zu schauen, 
unsere Angst und unsere Zweifel loszuwerden. Und wie machen 
wir das? Konzentration, Konzentration. Technisch gesehen kann 
man also jedes beliebige Emblem verwenden, aber wenn 
diejenigen, die daran teilnehmen, lernen, sich zu konzentrieren, 
wird mich das an den Erlöser erinnern. Was für eine heilende 
Kraft, was für ein Segen, was für eine Belebung ist das. Deshalb 
sagt er in Vers fünf: "Siehe, es ist Weisheit in mir. Darum 
wundert euch nicht, denn es kommt die Stunde, da ich mit euch 
auf Erden von der Frucht des Weinstocks trinken werde. 

 00:24: Und dann eröffnen wir plötzlich ein ganz neues Segment. Hier 
ist ein lustiger Gedanke, und ich weiß, dass ich rückwärts gehe, 
aber man muss fast rückwärts gehen, um die Gegenwart zu 
verstehen, damit man bereit ist, sich in die Zukunft zu stürzen. 
Auf ist das Sakrament mit dem Passahfest vergleichbar, aber 
das Passahfest war ein Gedenken an ein vergangenes Ereignis, 
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bei dem die Kinder Israels gerettet und aus Ägypten befreit 
wurden, aus der Knechtschaft, was auch immer das für sie war, 
sie würden sagen, es war Ägypten. Der Zerstörungsengel kommt 
herein, und sie benutzen das Blut an den Türpfosten als Zeichen 
für die, die gerettet werden. Und hier blickt das dankbare Volk 
zurück und sagt: "Erinnerst du dich an diesen Tag? Erinnert euch 
an den großen Tag, an dem wir gerettet wurden, und es gibt 
keine Möglichkeit, dass wir gerettet werden konnten, wenn es 
nicht Gott war, denn wir waren jahrhundertelang in 
Knechtschaft und es war schrecklich, usw., aber wir wurden 
gerettet. 

 00:25: Lasst uns das nie vergessen. Beim Passahfest erinnern sie sich 
an die Vergangenheit, aber sie freuen sich auch auf das 
Kommen des Erlösers. Das erste Mal tun sie eine Kombination. 
Hier ist die Vergangenheit und jetzt essen wir zusammen, um 
uns daran zu erinnern und zu sagen, wie es uns geht, und freuen 
uns auf das Kommen Jesu Christi. Wir freuen uns auf den Erlöser 
und das ist wirklich ein schönes Konzept. Dann haben wir das 
letzte Passah mit Jesus Christus und er führt das Sakrament ein. 
Wir haben also das letzte Abendmahl, oder ich nenne es 
wirklich gerne das letzte Passahfest. Und dann führt er das 
Sakrament ein und betrachtet die Elemente der Vergangenheit, 
der Gegenwart und der Zukunft. Und in Abschnitt 27 geht es um 
die Vergangenheit. Wir haben also gerade die Vergangenheit 
behandelt. Also schauen Sie sich diese zuerst an, erinnern Sie 
sich daran, was im Garten geschah, das Blut, erinnern Sie sich 
an den Leib Jesu Christi, schauen Sie in die Vergangenheit, so 
wie es das Passah tat. 

 00:26: Und dann beginnen wir, diesen wunderbaren Übergang zu 
sehen. Jetzt muss ich zugeben, nachdem ich das gesagt habe, 
gehen wir in die Vergangenheit, in die Zukunft und dann in die 
Gegenwart, so wie es zusammengesetzt wurde. Nun, manchmal 
frage ich mich, warum haben sie das so zusammengesetzt? Und 
ich denke, dass es dafür einen guten Grund gibt. Wenn man zu 
Vers fünf kommt, sagt er, es ist Weisheit in mir, denn ich werde 
euch von der Zukunft erzählen, die mit dieser 
Sakramentenerfahrung zu tun hat. Und ich werde kommen und 
er sagt in Vers fünf, ich werde mit euch auf der Erde von der 
Frucht des Weinstocks trinken. Ich komme zurück und werde 
mit euch das Sakrament feiern, so wie ich es mit meinen 
Aposteln getan habe, als ich das erste Mal das Sakrament an 
jenem Tag des Passahfestes vor Gethsemane und dem Kreuz 
eingesetzt habe. Und er sagt: Ich komme zurück und wir werden 
das gemeinsam tun. 
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 00:27: Ich denke, das ist wirklich ein schönes Konzept. Lasst uns in die 
Zukunft blicken. Wir erinnern uns an die Vergangenheit, bleiben 
nicht an ihr hängen. Der Grund, warum wir das tun, ist, die 
Zukunft zu betrachten und vorzubereiten. Und dann geht er 
weiter und sagt, wir richten unseren Geist auf die Zukunft. Und 
dann sagt er, ach ja, und hier bin ich komm, ich werde wieder 
mit dir essen und trinken. Und dann geht er durch und sagt: "Ist 
das nicht schön? Wird noch jemand da sein? Oh ja, ein paar. 
Schauen Sie sich die Gästeliste für dieses zukünftige 
Sakramentstreffen an. Ich weiß, dass Moroni in Vers fünf 
auftaucht und dann plötzlich in Vers sechs, Elias in Vers sieben, 
Johannes, der Sohn des Zacharias. Übrigens haben wir auch 
Elias. Wenn wir zu Vers 10 kommen, Joseph und Jakob und Isaak 
und Abraham. 

 00:27: Vers 11, Michael oder, mit anderen Worten, Adam, der Vater 
aller, oh, vergessen Sie nicht Vers 12, Petrus, Jakobus und 
Johannes und ich, das wird eine ziemlich coole 
Sakramentensitzung, und Joseph spricht später darüber. Und 
Sie schließen auch andere Leute wie Nephi und die Anhänger 
des Buches Mormon ein, die in der Zukunft an dieser 
wunderbaren Zusammenkunft teilnehmen werden. Wir 
erinnern uns also an die Vergangenheit. Und warum? Weil sie 
zu einem Ereignis führen wird, das in der Zukunft stattfinden 
wird. Ich muss noch einmal auf das Vorwort zu LuB, Abschnitt 1, 
zurückkommen. Dort heißt es unter anderem, dass Sie diese 
Offenbarungen lesen und wissen sollen, dass Gott seine 
Verheißungen erfüllen wird und dass das, was er gesprochen 
hat, wahr werden wird. Jetzt lesen wir von dieser Erfahrung, 
dass wir für unseren Erlöser Jesus Christus dankbar sind, wie wir 
es aus allen Gründen der Erlösung und Rettung sein sollten. 

 00:28: Und das ist die Botschaft, richtig? Und dann heißt es, aber er 
kommt wieder und habt Vertrauen, dass er kommen wird und 
es wird eine Gästeliste geben. Das wird ziemlich phänomenal, 
ich muss sagen, hier wird es für mich wirklich faszinierend und 
interessant, denn es wird von all denen gesprochen, die 
kommen werden, und es geht weiter mit den Aposteln und 
denen, die die Schlüssel tragen, und so weiter. Und in Vers 13 
ist die Rede davon, wie wunderbar dies für die Fülle der Zeiten 
ist. Und dann sehen Sie sich Vers 14 an. Er sagt, oh, übrigens, in 
der Gästeliste oder auf der Gästeliste und auch bei all denen, 
die mein Vater mir aus der Welt gegeben hat, oh, das ist 
großartig für all die wirklich schweren Jungs, die dabei sein 
werden, wenn es darauf ankommt. Aber dann sagt er diesen 
Satz, und ich denke, das ist ein wichtiger Satz, wisst ihr, wer 
noch bei diesem großen Treffen in der Zukunft dabei sein wird? 
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 00:29: All jene, die mein Vater aus der Welt geschafft hat. Du fragst 
dich, wen schließt das ein? Und das erinnert mich tatsächlich an 
das, was Jesus nach der Einsetzung des Sakraments in Johannes 
Kapitel 15 gelehrt hat, wo Sie diese Erfahrung sehen, wo er 
einen Satz verwendet, in dem er über die spricht, die nicht von 
der Welt sind, und er verwendet fast die gleiche Art von 
Erfahrung. Und in diesen Menschen, die nicht von dieser Welt 
sind, sagt Johannes, dass sie diejenigen sind, die von Christus 
Zeugnis ablegen. Sie sind diejenigen, die sich in Johannes 16 an 
ihn erinnern, sie sind diejenigen, die den Tröster empfangen. 
Darüber spricht er auch in Johannes 16 . Und er sagt, und sie 
sind diejenigen, die den Namen Gottes hatten und Gottes Wort 
bewahrten. Und ist es nicht interessant, wenn man sich das 
anschaut, denkt man sich: Moment mal, das kommt mir 
bekannt vor. Diejenigen also, die Christus bezeugen, die sich 
immer an ihn erinnern, diejenigen, die den Heiligen Geist 
empfangen und den Geist haben, der immer mit ihnen ist. 

 00:30: Ich will hier ein wenig ausholen, aber sind das nicht die Worte, 
die wir in den sakramentalen Gebeten verwenden? Wer ist es, 
der da aufgerufen wird? Es sind diejenigen, die das Sakrament 
würdig empfangen, mit dem Blick auf seine rettende Gnade und 
in Erwartung seines Kommens. Wie auch immer, das ist für 
mich, das gebe ich zu. Wenn ich mir Verse wie diesen ansehe, 
dann denke ich: Ja, natürlich werden Petrus, Jakobus und 
Johannes dort sein. Natürlich wird Elia dort sein und Moroni 
und all die großen Namen der Vergangenheit, Joseph Smith, du 
wirst dort sein, und Jesus Christus, aber ich gehöre nicht zu 
dieser Kategorie. Das bin ich nicht. Ich bin ein ganz normaler 
Mensch. Und ich bin in den meisten Fällen in meinem Leben 
weniger als der Durchschnitt. Ist es nicht wundervoll, dass 
jemand so etwas haben wird? Aber dann eröffnet sich plötzlich 
dieser wunderbare Gedanke. Hier ist, nein, wir laden alle ein, 
die aus der Welt herausgerufen werden, und der Vater hat sie 
herausgerufen. 

 00:31: Sie können dazugehören. Was müssen Sie also tun? Nun, das ist 
ganz einfach. Seien Sie nicht von dieser Welt. Oh, und wie 
macht man das? Das ist ganz einfach. Kommen Sie und nehmen 
Sie am Sakrament teil und treten Sie in diesen wunderbaren 
Bund ein. Erneuern Sie diesen Bund. Wie du sagst, Hank, 
versuche ich es so sehr, aber die Welt hat mich so sehr 
zermürbt, dass ich zurückkomme und mich wiederbelebe, 
erneuere, revitalisiere, regeneriere und ein bisschen mehr aus 
der Welt herauskomme, einen Schritt nach dem anderen. Ich 
denke, das ist wirklich ein sehr schönes Konzept. Ich hoffe, das 
macht Sinn. Ich weiß nicht, ob ich das geschlachtet habe, aber 
es ist so wunderbar. Ich versuche, etwas so Großartiges mit 
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meinen mickrigen Fähigkeiten zu beschreiben. Ich frage mich, 
ob du dir das vorstellen kannst. Nun, ich bin nicht gut genug. 
Doch, das bist du. Oder zumindest kannst du es sein. Also 
komm. Und ich weiß nicht, ob du schon mal an das hier gedacht 
hast. 

 00:32: Ist es nicht interessant, dass wir etwas so Persönliches wie das 
Bußsakrament in unserem Leben einmal in der Woche feiern 
und dann zurückgehen und besuchen? Ich liebe Präsident Oaks, 
der einmal gesagt hat, dass man während des Sakraments nicht 
lesen und nicht zurückgehen und während des Sakraments 
verschiedene Dinge tun soll. Denken Sie darüber nach, was in 
diesem Sakrament geschieht. Für mich ist es eine persönliche 
Gemeinschaft, und oft bin ich einfach nur dankbar. Danke, dass 
du meine Vorväter gerettet hast. Danke, dass du die Menschen 
gerettet hast, die vor mir kamen und es möglich gemacht 
haben. Danke, dass du geholfen hast, mich zu retten. Es ist die 
Zeit, in der man sich an den rettenden Teil der Sache erinnert. 
Aber etwas so Persönliches wird in der Öffentlichkeit getan. Ich 
weiß nicht, ob Sie jemals darüber nachgedacht haben oder was 
Sie darüber denken, aber wir tun etwas so Privates, und doch 
kommen wir zusammen, und eigentlich bin ich dankbar, dass 
wir das tun. 

 00:33: Es ist schön, unter Mitbürgerinnen und Mitbürgern des Reiches 
Gottes zu sein, unter Menschen aus allen Gesellschaftsschichten 
und allen Lebenslagen. Diejenigen, die etwas haben und 
diejenigen, die nichts haben. Diejenigen, die gesund sind und 
diejenigen, die es nicht sind. Männer, Frauen, Kinder, die 
Nationalität spielt keine Rolle. Hier gibt es keine Fremden, hier 
gibt es keine Fremden. Und wir sind alle da und sagen: Wir 
wollen raus aus der Welt. Wir wollen mehr sein als das, was die 
Welt zu bieten hat. Und ich weiß nicht, ob ich die Fähigkeit 
habe, das zu tun. Und ich finde es sehr stark, wenn ich mich 
manchmal umschaue, um nicht zu sehen, wer das Sakrament 
nimmt und wer nicht, aber da sind Leute, die sagen: Ich will das 
auch tun und ich bin dabei und wir werden uns anstrengen. 

Hank Smith 00:33: Ich interessiere mich für die Reihenfolge, von der Sie sprachen: 
Vergangenheit, Zukunft, Gegenwart. Das ist nicht die übliche 
Reihenfolge, Vergangenheit, Gegenwart, Zukunft. Aber wenn 
man über die Vergangenheit nachdenkt, dann über die Zukunft 
nachdenkt und dann über die Gegenwart, dann ist das viel 
spannender. 

Dr. Matt Richardson 00:34: Ich bin froh, dass Sie das erwähnt haben, Hank. Das ist wirklich 
ein guter Punkt. Wissen Sie, wenn man darüber nachdenkt, 
denken wir an die Dinge aus unserer Vergangenheit zurück, 
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aber wir sind inspiriert. Wir werden das in der Lehre und den 
Bündnissen sehen. Wenn wir ein wenig weiter gehen, werden 
wir Elemente finden, wie in Abschnitt 42, wo es um das Gesetz 
der Kirche geht, und dann kommt 43, wo es heißt: "Wenn ihr 
euch versammelt, sollten immer zwei Dinge geschehen. Ihr sollt, 
wenn es darauf ankommt, unterwiesen werden oder ich werde 
euch lehren. Und dann heißt es, und erbaut, erbaut. Und das 
bedeutet nicht nur, inspiriert zu werden, sondern auch, zu 
erbauen. Aber ich werde euch eine Vision geben, ich werde 
euch etwas zeigen, das darüber hinausgeht. Ich habe mich 
gestern mit einem Kollegen unterhalten und über die 
Erfahrungen gesprochen. Wie bleiben wir auf dem Weg und 
halten durch, und lehren wir das Ideal in der Kirche? Sollten wir 
das Ideal lehren? Und dann dachte ich an eine meiner 
einflussreichsten Persönlichkeiten, Spencer W. Kimball, als ich 
jung war, als ich ein Teenager war, als ich Missionar war und als 
ich zum ersten Mal heiratete, ich meine, er war der Präsident 
der Kirche für, nun, ich kann mich nicht erinnern, für immer 

 00:35: Er sagte immer, träume keine kleinen Träume, denn sie haben 
nicht die Kraft, die Herzen der Menschen zu treffen. Und ich 
dachte, nun, wir müssen das Ideal lehren, aber wir müssen auch 
die Gegenwart lehren. Aber diese Inspiration ist wie, ja, das wird 
es wert sein. Das "Irgendwann". Ich möchte zu diesem Treffen 
gehen, ich möchte zu diesen Menschen gehören. Ich würde 
gerne alle auf der Gästeliste treffen. Das wäre großartig, einfach 
weil ich über sie gelesen habe und sie mich auf meinem Weg 
durch meine Bündnisse inspiriert haben. Mir gefällt, was Sie hier 
sagen: Okay, wir wissen um die Vergangenheit, wir verstehen 
die Sakramentenerfahrung, die vor so langer Zeit gelehrt wurde, 
aber schauen Sie in die Zukunft, und dieser große Tag kommt. 
Und wie sie im ersten Abschnitt bezeugen, wird alles, was der 
Herr gesagt hat, eintreten, darauf zählen, daran glauben. Und 
dann kommen wir zu dem Punkt, okay, was machen wir denn 
jetzt? Und das ist der Übergang zu Vers 15. Das ist, glaube ich, 
der Punkt, an dem wir in die Gegenwart übergehen. 

Hank Smith 00:36: Stärke aus der Vergangenheit, Stärke aus einer Vision der 
Zukunft. Also, was sollen wir tun? Also, was. 

John Bytheway 00:36: Ich liebe die Idee, zu einer gemeinsamen Mahlzeit eingeladen zu 
werden. Ich muss immer wieder an das Neue Testament 
denken, und wie kommt es, dass in Lukas 15 dieser Mann 
beginnt, Sünder zu empfangen, und tatsächlich mit ihnen isst. 
Hier lädt uns der Herr ein, zu ihm zu kommen und mit ihm zu 
essen. Und ich denke an den Abendmahlstisch als einen Altar, 
der manchmal an den Leib und das Blut Christi erinnert, aber 
auch als einen Tisch, an den man kommt und mit dem Herrn 
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isst. Er lädt uns ein, zu ihm zu kommen und mit ihm zu essen. 
Was Sie hier getan haben, ja, wir haben diese Ruhmeshalle von 
Namen und dann Vers 14, und Sie sind eingeladen, zu kommen 
und auch am Tisch des Herrn zu essen. Das ist wirklich schön. 

Hank Smith 00:37: Ich habe eine kurze Frage an Sie beide, und wir müssen nicht 
viel Zeit darauf verwenden. Wenn ich Abschnitt 27 lese, sehe ich 
nicht, dass wir vielleicht eine Tradition in das Sakrament 
aufgenommen haben, nämlich dass ich mich hinsetze und 
während das Sakrament herumgeht, an all die Dinge denke, die 
ich in der letzten Woche falsch gemacht habe. Natürlich ist Reue 
ein Teil des Sakraments. Ich sehe nicht, dass der Herr sagt: 
Okay, wir werden das Sakrament feiern. Macht euch keine 
Sorgen über die Vergangenheit, macht euch keine Sorgen über 
die Zukunft. Ich möchte nur, dass ihr über alles nachdenkt, was 
ihr diese Woche falsch gemacht habt. Für mich ist das nicht so 
erbaulich wie das, was Sie uns hier gezeigt haben, nicht wahr? 
Haben Sie dazu etwas zu sagen? Ich sage nicht Buße, natürlich 
wollen wir Buße tun, aber Matt, das klingt für mich nach einer 
erbaulichen, kraftvollen Erfahrung. Und John, was würdest du 
sagen? Zum Beispiel, okay, packt alle eure Koffer. Wir werden 
auf einen Schuldtrip gehen. Wir werden 

John Bytheway 00:37: Auf einen Schuldtrip gehen. Ja,  

Hank Smith 00:37: Ja, ja. 

Dr. Matt Richardson 00:37: Also, was denkst du? Nun, wir haben eine Menge Schuldgefühle 
gehabt. Um das zu veranschaulichen, hatte ich die Gelegenheit, 
die traditionelle Seite des Gartens von Gethsemane zu 
besuchen. Hier bin ich in Jerusalem. Ich hatte große Vorfreude 
darauf, wie es sein würde. Und das war es. Wir betraten die 
traditionelle Seite, ich war mit meiner Frau Lisa, und wir gingen 
gemeinsam hinein. Und ich muss zugeben, ich war überwältigt 
von dieser Erfahrung, aber ich fühlte mich schwer. Ich setzte 
mich auf eine Bank in diesem Garten, es war ein schöner 
Sommertag. Und alles, woran ich denken konnte, war, dass ich 
zum Schmerz von jemandem beigetragen habe, den ich so sehr 
lieben gelernt habe. Es ist meine Schuld. Warum konnte ich 
nicht ein besserer Mensch sein? Und seine Last wäre leichter 
gewesen. Nennen Sie es einen Schuldtrip, nennen Sie es eine 
beschämende Erfahrung oder nennen Sie es einfach schwer 
beladen, ich bin einfach nicht das, was ich hätte sein sollen. 

 00:38: Und ich bin all die dummen, schlechten Dinge. Ich wünschte, ich 
hätte meine verschiedenen Schriften dabei, denn ich saß auf der 
Bank und fühlte mich trostlos und düster. Und dann schaute ich 
zufällig nach unten und hielt eine Blume in der Hand. Es war 
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eine kleine Bougainvillea-Blume. Sie sind lila. Damals waren die 
Wände in Gethsemane mit diesen Blumen bedeckt. Und es ist 
eigentlich ein wunderschöner Garten. Ich hatte eine Blume von 
der Bank gepflückt, auf der ich anscheinend saß, und ich hatte 
sie in der Hand und betrachtete sie, und plötzlich wurde ich 
daran erinnert, wie schön diese Blume war. Ich schaute auf und 
begann, in diesem Garten die Schönheit zu sehen. Er war 
lebendig. Es war kein toter Ort, es war keine verbrannte und 
karge Erde. Wenn es jemals einen Mittelpunkt gab, an dem sich 
alles konzentrierte, all die Sünden, all der Schmerz, all die 
Schuld und all die schrecklichen Dinge, die durch den Retter 
Jesus Christus und sein Sühnopfer beseitigt wurden, dann war 
es ein Ort der Trostlosigkeit. 

 00:39: Es war keine verbrannte Erde, es war tatsächlich ein Garten. 
Und er war wunderschön. Ich erinnere mich, wie ich diese 
Blume in der Hand hielt, sie anschaute und dachte: Das ist es, 
worum es geht. Es geht nicht um die Sünden der Vergangenheit, 
es geht um die Schönheit, die kommen wird. Es geht um die 
Schönheit, die hier geschehen ist. Und zugegeben, es gibt Dinge, 
auf die ich nicht stolz bin, aber ich bin stolz auf die Tatsache, 
dass ich hier im Garten bin und mich auf ein größeres Leben 
freue. Und es wurde zu einer lebendigen Quelle und nicht zu 
einer toten Erfahrung. Ich denke, das Sakrament sollte eine 
Erfahrung sein, bei der wir nach dem Leben suchen, das das 
Potenzial ist, und wir überwinden es. Und manchmal haben die 
Sünden, die wir begangen haben, und die Fehler, die wir 
gemacht haben, längere Folgen, aber die Erlösung ist real, und 
sie wird kommen, auch wenn sie ein wenig Zeit braucht. Das 
Sakrament ist also eine Zeit, in der es darum geht, meine Seele 
für den Moment zu beruhigen, zu wissen, dass ich weitere 
Schritte machen kann, dass ich besser sein kann, selbst wenn es 
nur so viel in dieser Woche ist, dass ich besser sein werde, als 
ich es bisher war, anstatt mich zu konzentrieren. 

 00:40: Und das erinnert mich daran, wie schlecht ich gewesen bin, und 
hier ist alles, was ich besser machen kann, und wie kann ich das 
tun? Und das ist der Übergang zu Vers 15, wo wir sagen, okay, 
hier sind einige Dinge, die das Sakrament für dich tun wird, 
wenn du das Versammlungshaus verlässt, wenn du die 
Sicherheit in unseren Reihen verlässt, wenn du die Compadres, 
die Kollegen, die Freunde in dieser Versammlung heute verlässt. 
Und wir gehen hinaus und halten uns auf, und wir treten, wenn 
Sie so wollen, in den Kampf des täglichen Lebens ein, vom 
Heiligtum zum Dasein in der Welt. Und das ist in vielen Fällen 
ein Krieg. Was können Sie also tun? Übrigens, lesen Sie doch 
einfach die Verse 15 bis 18, das könnte Ihnen weiterhelfen. Das 
ist es, was ich an diesem Abschnitt so liebe. Sehen Sie, wie 
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schlimm war es für die Kinder Israels? Ziemlich schlimm. Aber 
sie wurden gerettet. Sie wurden gerettet. Und das Schwierigste 
war natürlich nicht, die Kinder Israels aus Ägypten 
herauszuholen. Es dauerte einige Jahre, bis Ägypten die Kinder 
Israels vertrieben hatte, aber es war eine Erlösung. Und dann 
plötzlich das gelobte Land und alle Verheißungen erfüllen sich, 
der Krieg beginnt. Und doch ist dies eine Zeit der Atempause, in 
der wir sagen können: Ich bin bereit und ich kann durch ihn ein 
bisschen besser sein. 

John Bytheway 00:42: Ich denke an Zeiten, in denen ich keine Zeit hatte, an all die 
dummen Dinge zu denken, die ich in dieser Woche getan hatte, 
weil ich versuchte, den Schnuller zu finden, und sind das die 
Cheerios oder sind das die Cheerios der Gemeinde, die sich vor 
uns traf? Von den Eltern kleiner Kinder, die in dieser Zeit 
versuchen, eine spirituelle Erfahrung zu machen. Und ich bin 
einfach so froh, dass sie gekommen sind. Ich beobachte sie in 
der Pfahlkonferenz, wie sie hinten sitzen und sich zwei Stunden 
lang auf den härtesten Stühlen abquälen, die sie je erfunden 
haben, und ich bin so froh, dass sie gekommen sind, und 
deshalb liebe ich das, was du gesagt hast, Matt, dass ich meine 
Probleme habe, aber ich bin gekommen, und du rufst mich aus 
der Welt heraus. Also ein Appell an die Eltern kleiner Kinder. Es 
ist nicht einfach, sich hinzusetzen und zu versuchen, eine 
spirituelle Erfahrung zu machen, wenn man versucht, seine 
Kinder nicht die ganze Kapelle stören zu lassen. 

Hank Smith 00:43: Ja. Hast du schon mal so einen Knall gehört, bei dem du weißt, 
dass der Kopf von jemandem irgendwo aufgeschlagen ist, und 
du weißt, dass in etwa zwei Sekunden ein Heulen ertönen wird. 

John Bytheway 00:43: Es gibt ein langes Ausatmen und dann ein Einatmen hier, 
können Sie aus der Kapelle laufen, bevor der Schrei? 

Dr. Matt Richardson 00:43: Wisst ihr, wir haben immer darüber gelacht, was ihr beide 
gerade erwähnt habt, und John, was du sagst, ist, dass es 
irgendwie so war, als ob ich jede Person kennen würde, das sind 
die alten Zeiten, die ihre Eagle Scout-Auszeichnung seit 1961 
bekommen hat, und jede Person, die ihr Young Women's 
Medallion bekommen hat, und wer zu den Vater-Tochter-
Verabredungen gegangen ist und wann die Sprecher für die 
Andachten sein werden, die ausgestrahlt werden, und wie man 
sich auf den Sommer vorbereitet. Denn ich stehe mit einem 
Kind auf dem Flur, drehe meine Runden und lese alles, was an 
der Tür steht. Ich kannte die Adresse jedes Bischofs im 
Gebäude, weil ich die Briefumschläge für den Zehnten gelesen 
habe, denn was soll man sonst tun? Ich drehe meine Runden. 
Und dann sieht man andere Leute, die ihre Runden drehen, und 
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man überholt sie. Ich bin bei Runde 62, 61, wie Sie erwähnten, 
als ich zu dem Schluss kam, dass ich von ganzem Herzen daran 
glaube. 

 00:44: Zur richtigen Zeit am richtigen Ort zu sein und das Beste zu tun, 
was man kann, bringt heiligen Segen und verleiht einem mehr 
Mut, Glauben und sogar die Kraft, weiterzumachen. Und ich 
denke, dass das Sakramentstreffen deshalb so wichtig ist. Jedes 
Gespräch sollte uns helfen, zur Versöhnung Jesu Christi für das 
Sakrament zu kommen. Alles bereitet uns darauf vor. Das ist die 
Krönung des Ganzen. Aber Sie sind am richtigen Ort, Sie sind zur 
richtigen Zeit und Sie tun das Richtige. Und ich persönlich 
glaube, dass Gott Sie dafür niemals vergessen wird. 

Hank Smith 00:44: Ja, dort wirst du den Balsam finden, richtig? Auch wenn du es in 
diesem Moment nicht erkennst. 

Dr. Matt Richardson 00:44: Sie haben recht. Und ist das nicht manchmal wahr? Wir haben 
darüber gesprochen, dass wir unterwiesen und erbaut werden, 
wann immer wir uns versammeln. Manchmal kommt die 
Erbauung und manchmal die Belehrung sogar erst nach dem 
Moment und dem Treffen, wo man darüber nachdenkt oder 
sich Gedanken macht. Und das ist einer der Gründe, warum ich 
Dinge wie Come, Follow Me liebe. Und Dinge, die wir versucht 
haben, mehr in unsere Häuser, in unser persönliches Leben zu 
bringen, wo wir nicht nur in der Kirche sein müssen, um die 
Erneuerung in diesem Prozess zu erleben. Was können Sie tun 
und was kann das Sakrament für Sie tun? Hier ist also der 
Übergang. Und die meisten Leute schauen sich das an und 
sagen, das ist seltsam. Er hat einfach den Epheserbrief 
hochgehoben und die Waffenrüstung Gottes herausgezogen 
und einfach gesagt: Hey, wäre das nicht ein lustiger Ort? Das 
war so wichtig im Neuen Testament. 

 00:45: Man muss es irgendwo in diese modernen Schriften 
aufnehmen. Wie wäre es mit Abschnitt 27? Ich persönlich 
glaube nicht, dass dieser Fall, in der Tat für mich, dies ist die 
robuste Erfahrung, die Perlen auf der Kette. Nochmals, 
vergessen Sie diese Perle hier nicht. Wir waren in der 
Vergangenheit, wir waren in der Zukunft. Was machen wir jetzt 
in der Gegenwart? Du gehst und kämpfst, du gehst aus diesem 
Raum heraus und jetzt sind wir in der Welt und du wirst 
kämpfen müssen. Und so fängt es an mit "wozu". Und ich mag 
diesen Übergang des Wozu in der Bibel. Denn normalerweise 
bedeutet das, dass es eine Konjunktion ist, deshalb, deshalb 
könnte man auch sagen, weil das so ist. Und für mich ist das 
eine wichtige Einrahmung aufgrund dessen, was wir über die 
Vergangenheit und die Embleme, die Zeichen des Sakraments 
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gelernt haben, aufgrund dessen, was wir über die Zukunft und 
das große Treffen, das sich erfüllen wird, gelernt haben. 

 00:46: Und ihr seid eingeladen, und wir planen, dass ihr deswegen 
dabei seid. Es geht weiter, er sagt, erhebt eure Herzen und freut 
euch und gürtet eure Lenden. Und wenn ich jetzt zu diesem Teil 
komme, ist das nicht der beste Teil? Wenn wir aus dem 
Sakramententreffen gehen, sollten wir sagen: Okay, ich kann 
das mit der Hilfe des Herrn schaffen. Ich kann Lösungen für 
meine verwirrenden Fragen finden, wenn der Herr mir hilft. 
Okay, es gibt Grund zur Freude, und dann gefällt mir dieser Teil, 
weil ich denke, dass er sehr realistisch ist. Gürte deine Lenden. 
Und ich meine, das ist ein Satz aus dem Neuen Testament und 
dem Alten Testament, der für mich immer wie ein Clinch ist: 
Mach dich bereit für den Schlag, denn jetzt kommt er, und es 
wird ein harter Schlag sein. Ich werde dich schlagen. Okay, nur 
zu, schlag mich. So habe ich mir das immer vorgestellt, die 
Lenden zu umgürten. 

 00:47: Aber im Alten Testament und im Neuen Testament hatte es 
eher die Bedeutung, dass man seine langen Gewänder hochzog 
und sie sich um den Bauch, die Lenden, band und sie festband. 
Du würdest deine Lenden gürten. Warum nicht für den Schlag? 
Weil es schwer sein wird. Meistens liegt es daran, dass du, wenn 
du deine langen Gewänder hochziehst und sie dir so um die 
Taille bindest, jetzt rennen kannst. Jetzt kannst du dich 
bewegen, du kannst flink sein. Jetzt gehen wir an die Arbeit. Es 
ist fast wie eine Redewendung, die wir heute verwenden 
könnten: Krempelt die Ärmel hoch, freut euch, los geht's. 
Krempeln Sie die Ärmel hoch. Und übrigens, nehmt auf euch, 
heißt es in Vers 15, die ganze, nicht einen Teil, die ganze 
Waffenrüstung. Ich mache das manchmal, und das könnte 
gefährlich sein, füge nie etwas in die Schrift ein, aber mir hilft es 
irgendwie, wenn ich ein Komma sehe, dass mein Gehirn 
manchmal sagt, also füge ich es ein. 

 00:48: Dann mach das. Und warum? Damit ihr dem bösen Tag 
widerstehen könnt. Wenn ihr alles getan habt, werdet ihr 
bestehen können. Ist das nicht eine interessante Formulierung? 
Wenn man sich ansieht, was im Epheserbrief passiert, und im 
griechischen Begriff dafür gibt es zwei englische Wörter: 
"withstand". Dort heißt es, dass ihr dem bösen Tag widerstehen 
könnt. Und nachdem ihr alles getan habt, was ihr tun könnt, 
werdet ihr auch bestehen können. Wenn man sich dieses 
Konzept ansieht, geht es im Griechischen weiter und sagt: Hey, 
ich möchte, dass ihr widerstehen und stehen könnt. Aber das 
sind zwei verschiedene Dinge. Es ist eine Art König des Berges 
zu widerstehen, wenn die Kraft kommt, wirst du in der Lage 
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sein, dich zusammenzukauern und den Schlag zu ertragen, die 
Luken dicht zu machen. 

 00:48: Du wirst nicht vom Berg gestoßen werden. Ihr werdet 
standhalten können und ihr werdet stehen können. Und die 
beiden griechischen Bedeutungen sind fest stehen. Aber es gibt 
auch eine Situation, in der man vorwärts drängt. Ich werde 
zurückstoßen und zurückstoßen. Und ich denke, dass das 
Sakrament genau das für uns tut. In der Rüstung von Gott, wenn 
du das Sakrament nimmst, erinnerst du dich an die 
Vergangenheit und an die Kraft, mit der du in der Lage sein 
wirst, dich der Zukunft zu stellen und in ihr zu sein, weil du jetzt 
eine Zukunft hast, in der du Freude und Glück haben wirst. Also 
gürtet eure Lenden, macht euch bereit zu arbeiten, denn ihr 
werdet es schaffen. Ihr werdet all den Problemen, die auf euch 
zukommen, standhalten und euch nicht abdrängen lassen. Und 
du wirst auch in der Lage sein, angemessen zurückzuschlagen. 
So sind Sie nicht nur in der Defensive, sondern auch in der 
Offensive in dieser wunderbaren, verrückten und schwierigen 
Sache, die wir Leben nennen. 

 00:49: Egal, ob ihr Kinder zu Hause habt, ob ihr einen Job habt, den ihr 
nicht besonders liebt, oder ob ihr keinen Job habt. Und ich liebe 
dieses Lied: Erhebt eure Herzen, nicht nur eure Stimme. Erhebt 
eure Herzen und freut euch. Macht euch bereit, euch zu 
bewegen, denn ihr habt es in der Hand. Krempelt die Ärmel 
hoch und zieht die Rüstung Gottes an, damit ihr diese Woche, 
diesen Moment, diesen Tag überleben könnt. Auch wenn ihr 
nicht wisst, wie ihr es schaffen könnt, ihr werdet es schaffen. 
Dann geht es weiter. Und es heißt in Vers 16: So steht nun da, 
umgürtet mit Wahrheit und angetan mit dem Brustpanzer der 
Gerechtigkeit und beschuht mit der Bereitung des Evangeliums 
des Friedens, zu dem ich meine Engel gesandt habe, um es euch 
zu überbringen. Nehmt den Schild des Glaubens an, so werdet 
ihr alle feurigen Pfeile der Bösen auslöschen können. Zieht den 
Helm des Heils an und das Schwert meines Geistes. Wie wir 
bereits gesagt haben, ist dies eine Wiederholung des 
Epheserbriefes und für mich ist es ein Déjà-vu, denn das letzte 
Mal, als ich bei Ihnen war, haben wir den Epheserbrief 
behandelt und über die Waffenrüstung Gottes gesprochen. 

Hank Smith 00:50: Als Sie Epheser sagten, dachte ich, na ja, das habe ich nicht 
absichtlich gemacht, sondern als Sie das sagten, dachte ich, 
Moment mal, Sie sind wegen der Epheser hier 

Dr. Matt Richardson 00:50: Und Leute, die mich reden hören und so, die vergessen drei 
Minuten später, was ich gesagt habe. Ich denke also nicht: "Oh 
Mann, das ist eine Wiederholung. Die haben hier 
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Wiederholungen gemacht, diese Typen und so. Und ich weiß, 
dass sie es vielleicht schon vergessen haben, vielleicht auch 
nicht. Aber es gibt hier einen Zweck. Und für mich gibt es mir 
mehr Hoffnung in Bezug auf die ganzen Erfahrungen mit der 
Rüstung Gottes. Wenn man es in den Kontext des Sakraments 
stellt, ist es wie, oh mein Gott, wie ziehen wir die 
Waffenrüstung Gottes an? Und was ist die Waffenrüstung 
Gottes? Wenn wir uns das ansehen, kann ich nicht anders, als 
an eine Rede von Harold B. Lee zu denken. Er hielt ihn in den 
Reden des Jahres an der BYU. Das war vor langer Zeit, 1954. 
Wenn er darüber spricht, sagt er, wir haben die vier Teile des 
Körpers, die am verletzlichsten sind. 

 00:51: Und genau das ist es, was Paul tut. Er sagt, schützt eure 
Todeszonen, euren Kopf, euer Gehirn, schützt euer Herz, 
schützt eure lebenswichtigen Organe, eure Lenden. Und dann 
fragt man sich, was ist so wichtig an den Füßen? Nun, im Kampf 
ist das deine Beweglichkeit. Wenn du keine Beweglichkeit hast, 
bist du Toast. Ja, wahrlich verbrannter Toast, es ist schnell 
vorbei. Was er damit sagen will, ist, dass ihr sie schützen solltet, 
denn sie geben euch die Mobilität, um euch zurückzuziehen, 
wenn ihr euch zurückziehen müsst. Aber geht in die Offensive, 
das ist wieder der Teil, wo es darum geht, standzuhalten. Und 
dann sagt Harold B. Lee: Das ist die Symbolik von Paulus, aber 
haben Sie jemals darüber nachgedacht? Er sagt, dass wir die vier 
Teile des Körpers haben, die für die Mächte der Finsternis am 
anfälligsten sind: die Lenden, die für Tugend und Keuschheit 
stehen, das Herz, das für unser Verhalten steht, unsere Füße, 
unsere Ziele, die wir in unserem Leben verfolgen. Und 
schließlich unser Kopf oder unsere Gedanken, wenn Sie darüber 
nachdenken, setzen wir den Helm auf, um unsere Gedanken zu 
schützen. 

 00:52: Wir ziehen einen Brustpanzer an, um unser Verhalten zu 
schützen. Wir schützen unsere Lenden mit einem Gürtel oder 
einem Schutzelement, um unsere Tugend oder unsere 
Keuschheit zu schützen, und wir schützen unsere Ziele mit dem 
Evangelium von Jesus Christus. Und plötzlich gibt uns das ein 
Element, um zu sagen, okay, ich werde diese Rüstung tragen, 
weil das die Dinge sind, die ich schützen muss, aber was hat das 
mit dem Sakrament zu tun? Und ich kann mir nicht helfen, aber 
ich denke, dass dies eine Vorbereitung auf die Teilnahme am 
Sakrament und die Gebete ist, in denen es heißt: Ich werde 
immer an ihn denken. Wie schützen Sie also Ihre Gedanken? 
Das Sakramentsversprechen, das man abgibt, ist wie das 
Aufsetzen des Heilshelms. Denn König Benjamin lehrt, dass das 
Heil in Jesus Christus liegt und es keinen anderen Namen gibt 
als ihn. Ich werde also den Helm von Jesus Christus aufsetzen. 
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 00:53: Oder mit anderen Worten: Ich werde immer an ihn denken und 
ich werde meine Gedanken aufgrund meines Bundes, des 
Sakraments, schützen. Und dann heißt es: Wie sieht es mit 
deinem Verhalten aus, mit deiner Rechtschaffenheit? Nun, was 
versprechen wir, wenn wir das Sakrament empfangen? Ich 
werde seine Gebote halten. Ich werde die Art und Weise, wie 
ich handle, schützen, indem ich seine Gebote halte. Und ich 
werde in der Lage sein, saubere Hände und ein reines Herz zu 
entwickeln, indem ich diese erneuerte Energie habe, diese Kraft, 
die über mein eigenes Verhalten in dieser Woche hinausgeht, 
durch meine Hingabe und mein Engagement. Ich werde mein 
Bestes tun, um die Gebote zu halten. Wie schützen wir unsere 
Keuschheit, unsere Tugend? Übrigens bedeutet Tugend nicht 
nur Keuschheit. Ich meine, das englische Wort virtue kommt aus 
dem Lateinischen virtus, was Kraft bedeutet. Wie schützen wir 
unsere Vitalität, unsere Kraft? Und hier wird gesagt, dass es 
durch die Wahrheit geschieht. 

 00:54: Das ist, was Harold B. Lee sagt. Wie kann man das schützen? 
Man schützt es mit der Wahrheit. Und wie kann man in jeder 
Situation die Wahrheit erkennen, wenn die Welt manchmal so 
verworren ist, dass man nicht mehr weiß, was richtig und was 
falsch ist, weil die Welt, in der wir leben, so verrückt ist. Wie 
kann man das machen? Nach meinem Verständnis gibt es nur 
einen Weg, und der Träger aller Wahrheit ist der Heilige Geist. 
Und er wird Ihnen immer die Wahrheit in allen Dingen sagen. 
Und wir lernen in Zwei Nephi, dass die Schriften die Wahrheit 
sagen, aber der Heilige Geist wird Ihnen die Wahrheit zeigen 
und Ihnen zeigen, was zu tun ist, wenn Sie sich in einem 
düsteren Moment befinden, wenn Sie am Ende Ihrer Kräfte sind 
und nicht wissen, was Sie tun sollen. Gott sei Dank gibt es den 
Heiligen Geist. Und was tun wir im Sakrament? 

 00:54: Und wenn es darauf ankommt, geben wir ein Versprechen ab 
und leben unser Leben so, dass sein Geist immer bei uns sein 
wird. Junge, das ist die Rüstung Gottes. Und was ist dann mit 
Ihren Zielen oder Ihren Füßen? Wie bekommen Sie die nötige 
Bodenhaftung? Seien Sie vorbereitet, indem Sie die 
Wiederherstellung des Evangeliums des Friedens auf sich 
nehmen. Das Evangelium wird Ihre Ziele formen. Es wird Ihnen 
über Ihre zukünftigen Ziele Auskunft geben. Und ich will erlöst 
werden. Ich möchte besser sein, als ich es in der Vergangenheit 
war. Und wie bekommen Sie das hin? Ziehen Sie die Rüstung 
Gottes an. Setzen Sie sich Ziele, oder anders gesagt, ich liebe 
diesen Teil des Sakraments. Nimm seinen Namen auf dich. Mit 
anderen Worten, lass ihn dein Ziel sein. Lasst seine 
Eigenschaften das sein, was ihr tun wollt. Wenn ich mir das 
ansehe, kann ich nicht anders, als zu denken: Okay, wir haben 
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auf die Vergangenheit geschaut und sind dankbar, wir erkennen 
das Sühnopfer an und unsere Befreiung wird nur von dort 
kommen. 

 00:55: Wir sehen uns die schöne Zukunft an und denken: Oh, das ist 
inspirierend. Das ist entsetzlich. Wenn Sie Zweifel haben, 
wurden Leute wie ich eingeladen, und das ist eine gute 
Nachricht für Sie. Okay, wie komme ich dorthin? Kämpfen Sie. 
Du wirst nur ein Kampf sein. Und wenn Sie das Heiligtum 
unseres Kirchengebäudes und die Heiligen und so weiter 
verlassen, werden Sie nicht allein sein. Du nimmst die Rüstung 
Gottes mit. Und wir haben sie in dieser Versammlung 
gemeinsam angelegt, indem wir Versprechen gegeben und 
diese wunderbaren Gebete gesprochen haben. Ich betrachte es 
so, dass wir die Waffenrüstung Gottes angelegt haben und nun 
bereit sind, in die Welt zu gehen. Mal sehen, ob wir es schaffen 
können. Ich glaube, das können wir. Und dann kommen wir 
zurück und ersetzen die Rüstung, die hier ein paar Dellen hat 
und dort ein paar Dellen, und wir ziehen die Rüstung wieder an. 
Für mich ist Abschnitt 27 eine der großen Perlen, denn ich 
brauche Hilfe und wir alle brauchen Hilfe und wir brauchen 
Antworten, oder zumindest brauchen wir genug Antworten, um 
für heute weiterzumachen. Manchmal kommt das im Moment 
des Sakraments und was passiert dann nach dem Sakrament, 
wenn wir in der Welt leben? Gott sei Dank für diese 
Unterweisung und die Art und Weise, wie sie dargelegt wurde. 
Gott sei Dank für die Offenbarung. 

John Bytheway 00:57: Ich weiß nicht mehr, ob wir das getan haben, als wir über den 
Epheserbrief sprachen, aber ich habe eine meiner 
Lieblingsaussagen von Elder Jeffrey R. Holland mitgebracht. Ich 
fand das toll, weil ich noch nie über die Reihenfolge 
nachgedacht hatte. Das letzte, was erwähnt wird, ist ein Mann, 
der in die Schlacht zieht, man sieht all diese Schutzausrüstung, 
aber das letzte ist eigentlich eine Waffe. Man könnte 
argumentieren, dass ein Schwert auch der Verteidigung dient. 
Aber Elder Holland hat Folgendes gesagt. Er sagte, dass in der 
Schrift von Brustpanzern, Schilden und Helmen die Rede ist, die 
alle wichtig und schützend sind, uns aber in gewissem Sinne 
keine wirkliche Waffe zur Verfügung stellen, aber sollen wir nur 
in der Defensive sein? Sollen wir einfach nur Schläge abwehren 
und durchschauen und geistig gesehen nie in der Lage sein, 
einen Schlag zu führen? Nein. Wir sollen darin vorankommen 
und einen Kampf gewinnen, der vor langer Zeit im Himmel 
begonnen hat. 

 00:58: Wir brauchen also irgendeine Art von Ausgleichschance in der 
Offensive. Und die wird uns gegeben. Sie wird Ihnen gegeben. 
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Die Waffe, von der die Rede ist, die es uns ermöglicht, mit der 
Finsternis der Welt zu kämpfen, um es mit den Worten des 
Paulus zu sagen, ist das Schwert des Geistes, das Wort Gottes. 
Und dann sagte Elder Holland, darf ich das wiederholen? Das 
Schwert des Geistes, das ist das Wort Gottes. Ich finde es toll, 
wie Sie das mit dem Sakrament in Verbindung bringen, denn der 
Priester sagt in der letzten Zeile, dass sie seinen Geist immer bei 
sich haben werden, dass sie sich dort, am Sakramentstisch, 
wieder bewaffnen können, Sie sind angeschlagen, aber Ihr 
Schwert ist wieder da. Geh und stell dich der Welt für eine 
weitere Woche. 

Dr. Matt Richardson 00:58: Es ist sehr schön, wenn man das liest. Ich konnte nicht umhin, 
an eine Aussage von Präsident Oaks zu denken, und die geht so. 
Er sagt, aus dem scheinbar kleinen Akt der bewussten und 
ehrfürchtigen Erneuerung unserer Taufbündnisse heraus 
sprechen wir oft über das Sakrament als Erneuerung unserer 
Bündnisse. Es bedeutet, die Rüstung wieder anzulegen. Aber er 
sagt, dass die bewusste und ehrfürchtige Erneuerung unseres 
Taufbundes zu einer Erneuerung der Segnungen der Taufe mit 
Wasser und Geist führt. Das ist der Teil, von dem ich mir 
wünsche, dass sein Geist uns immer auf diese Weise begleiten 
möge. Wir alle werden geführt, und auf diese Weise können wir 
alle gereinigt werden. Das ist schon irgendwie cool. Wenn wir 
also Erlösung suchen, wenn ihr besser sein wollt, dann nehmt 
an dieser erneuernden Erfahrung teil. Sup. Denkt daran: Haltet 
durch, los geht's. Lasst uns die Ärmel hochkrempeln. 

John Bytheway 00:59: Was für ein Privileg, an den Tisch des Herrn eingeladen zu 
werden. Ihr wisst das besser als ich, aber das Symbol für das 
Essen mit jemandem im Neuen Testament war: Ich nehme dich 
an, ich bejahe dich, ich lade dich ein. Und hier ist der Erlöser, 
der sagt: Komm einfach so, wie du bist. Komm zu diesem Tisch, 
komm so wie du bist, und wir werden an der Zukunft arbeiten. 
Und so macht man das mit 17, 18 Jahren. 

Hank Smith 01:00: Ich habe über die Leute nachgedacht, die zuhören, und wir 
haben Krieger da draußen, die erschöpft sind, und ich denke, 
dies ist die Antwort des Herrn von . Ich weiß, dass ihr müde 
seid. Schaut auf die Vergangenheit. Schöpft Kraft aus mir. 
Schaut in die Zukunft. Ihr werdet dort sein. Also gut, du schaffst 
das. Ich habe die Lotterie der Schwiegermütter gewonnen. Ich 
weiß nicht, wie es euch geht, aber meine Schwiegermutter, 
Marlene Baker Savage, war spektakulär. Sie ist vor etwa 10 
Jahren verstorben. Ich erinnere mich, als wir unsere Zwillinge 
bekamen und bereits drei kleine Kinder hatten, rief ich sie 
einmal an, ich glaube, ich beschwerte mich, in der Hoffnung, sie 
würde uns retten kommen, richtig? wie, du kommst und 
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nimmst diese Kinder. Sie sagte, wissen Sie, manchmal muss man 
auf die Veranda hinausgehen und dem Herrn sagen, dass man 
nicht mehr weitermachen kann. Und dann gehst du wieder rein 
und machst weiter. Das habe ich getan. Ich denke, vielleicht ist 
das Sakrament der Moment, in dem man sagt: Ich kann nicht 
mehr, ich werde weitermachen. Als Sie sagten, gürtet eure 
Lenden, dachte ich automatisch an neuen Mut fassen, unser 
Gott wird uns niemals verlassen. Matt, mir ist aufgefallen, dass 
viele dieser Abschnitte mit einer sehr positiven Note enden. 
Wenn man sich den letzten Vers fast jedes Abschnitts von Lehre 
und Bündnisse ansieht, nicht aller, aber wenn man sich den 
letzten Vers ansieht, heißt es: Seid treu, bis ich komme, und 
dieser: Ihr werdet entrückt werden, und wo ich bin, werdet ihr 
auch sein. Es kommt nicht oft vor, dass der Herr sagt: Ja, es 
sieht nicht gut aus. Nun gut. Amen. Oder? Nein, es ist immer 
eine Aufmunterung. Du kannst es schaffen. 

Dr. Matt Richardson 01:01: Ich stimme zu. Und das ist das Schöne an dem, was hier 
geschieht. Und so ist es kein Wunder, dass der Herr in der 
Eröffnung, mit der wir dieses Gespräch begonnen haben, in der 
Eröffnung so vieler dieser Offenbarungen sagt: Hört zu, ich 
möchte, dass ihr zuhört, aber hört nicht nur auf den Anfang und 
die Mitte, sondern nehmt auch das Wunderbare wahr, auf das 
ihr hingewiesen habt, Hank, das ist, ich bin hier, ich werde euch 
retten. Ich bin dein Freund, ich bin dein Fürsprecher. Es ist 
schwer. Ich habe erst neulich darüber nachgedacht. Nun, wenn 
du mich so sehr liebst, kannst du dann nicht ein paar Dinge aus 
meinem Leben entfernen? 

Hank Smith 01:02: Ja, ja. 

Dr. Matt Richardson 01:02: Wissen Sie, ich habe einen Preis bezahlt. Ich habe dir eine 
Menge Hingabe gegeben oder was auch immer es sein mag. Ich 
möchte meine rechtschaffenen Münzen einlösen. Ich bin in 
einem Moment der Not. Hier sind meine Münzen oder so 
etwas, und doch besteht der Plan der Erlösung nicht einfach 
darin, irgendwo hinzukommen. Es geht nicht darum, an einem 
Treffen per se teilzunehmen. Obwohl wir darüber gesprochen 
haben, wie schön das ist. Es geht darum, etwas zu werden. Und 
er weiß, dass wir durch einige Umstände gehen müssen. Was 
mich betrifft, so muss ich manchmal geduldiger sein. Und wenn 
ich im Nachhinein zurückblicke, sage ich: Ist es nicht interessant, 
wie der Herr mich gelehrt hat, geduldiger zu sein? Er hat mir 
Gelegenheit gegeben, zu lernen, geduldiger zu sein, mich zu 
bewähren und mich in Geduld zu üben, so dass ich nicht nur 
Geduld übe, sondern geduldig werde. Das war so ziemlich die 
Geschichte meiner gesamten Mission.  
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 01:02: Ich habe über Dinge wie diese Erfahrung gelernt. Und wenn ich 
zurückblicke, denke ich: "Oh, ich sehe diesen Teil. Für uns alle ist 
das derselbe Weg. Wenn es darauf ankommt, weiß der Herr 
über uns Bescheid. Und mir gefällt, was du sagst: Hank, seine 
Botschaft ist eine gute Nachricht, und sie ist von großer Freude. 
Das bedeutet nicht, dass wir immer diesen Status haben 
werden, wie wir uns bei A, B oder C fühlen, denn wir werden zu 
etwas Größerem. Und ich liebe die Art und Weise, wie dieser 
Abschnitt endet, wie Sie gerade betont haben. Er sagt: "Ich 
werde mit euch sein. Ich werde bei euch sein, nachdem 
Präsident Nelson über die Wiederkunft Christi gesprochen hat. 
Ich frage mich, ob das am Samstag sein wird? Ich meine, er 
sprach davon, dass Jesus Christus zum zweiten Mal 
wiederkommt, als ob es am Samstag wäre. 

 01:03: Aber wenn der Erlöser an einem Datum käme, sagen wir mal, 
am 25. Dezember, dann würde ich wahrscheinlich am 24. 
Dezember von einem Bus überfahren und würde es verpassen. 
Und so habe ich erkannt, dass es nicht so sehr darauf ankommt, 
wann der Erlöser kommt, sondern vielmehr darauf, wann ich zu 
ihm komme, denn das ist der entscheidende Moment. Noch 
einmal, hier ist Abschnitt 27, also seid bereit, gürtet eure 
Lenden. Und wir haben vielleicht das Gefühl, dass wir versagen 
und es nicht klappen wird und wir es nie bis zu diesem Tag 
schaffen. Und doch sagt er, dass ich jetzt bei dir sein werde. Und 
das Sakrament hilft euch, mich zu spüren. Jetzt werde ich dir 
einen Tröster schicken. Ich habe ihn geschickt. Ich habe ihn 
gesandt. Und die Tatsache, dass ihr heute hier mit mir zu Abend 
esst, bedeutet, dass ich euch in dem Maße, in dem ich es kann, 
diesen Trost und diesen Frieden geben werde - nehmt ihn 
einfach an. Das ist wirklich ein wunderbares Konzept. Und es 
lohnt sich, den Blick auf das Gute zu richten, denn es spielt 
keine Rolle, wo wir uns befinden und wie trostlos es sein mag. 
Dies ist ein Moment der Klarheit über das Gute, das kommen 
wird, und der Hoffnung. 

Hank Smith 01:04: John, dieser Abschnitt erinnert mich daran, wie Sie die erste 
Vision beschrieben haben. Manchmal fragt sich Joseph: "Hey, 
welcher Kirche soll ich beitreten?", und dann wird daraus diese 
Meisterschaft, nicht wahr? Dies, 

John Bytheway 01:05: Ich wollte nur wissen, welcher Kirche ich beitreten soll 

Hank Smith 01:05: Und jetzt ist es diese prophetische Arbeit, die du für den Rest 
deines Lebens haben wirst. Und es ist fast so wie in 27, oh, ich 
muss Wein holen gehen. Eigentlich brauchst du das nicht. Und 
hier ist alles andere, du bittest den Herrn um eine Gabel und er 
gibt dir das ganze Haus, das dazu gehört. Ich glaube, es liegt in 
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seiner Natur, dass er einfach Wissen vom Himmel über die 
Heiligen der Letzten Tage ausschütten will. 

Dr. Matt Richardson 01:05: Und ist das nicht eine große Offenbarung? Wenn man sich das 
Konzept der Offenbarung anschaut, kommt der Begriff im 
Englischen eigentlich vom griechischen Begriff, der das Konzept 
der Enthüllung ist. Nun, was bedeutet das genau? Und 
manchmal denke ich, dass es fast so ist, wie wenn man ein Tuch 
über ein Objekt legt und sagt: "Ich werde enthüllen, was hier 
drunter ist", und es ist wie "ta-da". Ich glaube, das ist es, was 
Offenbarer tatsächlich tun: Propheten, Seher und Offenbarer, 
sie "ta-da". Verstehen Sie? Sie enthüllen Dinge und es ist 
vielleicht nicht alles, was wir erwarten. Tatsächlich habe ich die 
Erfahrung gemacht, die Sie gerade beschrieben haben, Hank, 
dass ich selten das bekomme, wonach ich frage. Ich erhalte ein 
Sammelsurium von viel mehr. Und manchmal ist es so, dass ich 
nicht einmal wusste, dass ich in diesem Paket ein Dessert 
bekomme, aber danke dafür. 

 01:06: Ja, ja. Und er enthüllt Dinge von hier ist so viel mehr. Hier sind 
einige Antworten auf die Fragen, die Sie nicht gestellt haben, 
die Sie aber stellen wollten. Du wusstest nicht einmal, dass es 
Fragen waren, und er gibt uns diesen Einblick. Und genau das 
geschieht in der ganzen Heiligen Schrift. Manchmal offenbart er 
uns, dass alles in Ordnung sein wird. Ta-Da, du kannst das 
schaffen. Und ich hatte Momente, und ich bin sicher, dass wir 
alle, ich hoffe wir alle, Momente hatten, in denen wir sagten: 
Himmlischer Vater, was soll ich tun? Und hier ist die 
Offenbarung, ta-da, als er aus dem Himmel greift. Und er sagt: 
"Du machst das gut. Und ich sage: Nein, das tue ich nicht. Mir 
geht's furchtbar. Und das habe ich dich nicht gefragt. Ich sagte, 
was soll ich tun? Ja, du machst das toll. Du machst das 
großartig. Halten Sie durch. Du machst das großartig. Manchmal 
ist das das Aha-Erlebnis, das wir brauchen: Du bist okay, aber 
ich weiß nicht, was ich tue, aber du machst das gut. Halte durch 
und ich werde dich nie allein lassen. Denn mein Geist wird 
immer bei dir sein. Wenn du dich bemühst, zu mir zu kommen, 
erinnere dich daran, dass ich hart daran arbeite, dorthin zu 
gelangen. Bleib einfach in Bewegung. Lieben Sie nicht auch 
unseren Propheten, der gesagt hat, eines der wichtigsten Dinge, 
die wir tun, ist geistlicher Schwung. Und was ist Schwung? Per 
Definition ist es Bewegung. Also bleiben Sie einfach in 
Bewegung. 

John Bytheway 01:07: Und ist es nicht wundervoll, dass die Art und Weise, wie dies 
endet, dass, wo ich bin, ihr auch sein werdet. Und das ist die 
Verheißung. Am Ende des Sakramentsgebetes soll sein Geist 
immer bei ihnen sein. Ich weiß, dass Elder Hafen eine ganze 
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Sache darüber gemacht hat, dass ihr mit euch niemals allein 
seid. Ich werde mit euch sein. Etwas, was ich immer öfter höre, 
und wofür ich sehr dankbar bin, ist, dass man nicht von einem 
Bund wie von einem Vertrag sprechen soll. Ich tue dies. Du tust 
das. Okay, unterschreiben Sie hier, unterschreiben Sie hier. Und 
jetzt lass uns das in den Aktenschrank legen. Nein, es ist eine 
Beziehung. Der Erlöser will mit uns zusammen sein. Dazu gehört 
auch Loyalität. Und wenn ich schwach bin, kann ich auf die Kraft 
des Erlösers zurückgreifen, weil ich einen Bund geschlossen 
habe und er bei mir sein wird, wenn ich es mir so überlege. Es 
ist ein Dauerzustand. Es ist kein Vertrag, den ich ablege, 
sondern ein Versprechen, dass er bei mir sein wird. Und er lädt 
uns jede Woche wieder ein, wie du gesagt hast, Hank, lass uns 
das wiederholen. 
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John Bytheway 00:00: Bleiben Sie dran für den zweiten Teil mit Matthew Richardson, 
Lehre und Bündnisse, Abschnitte 27 und 28. 

Hank Smith 00:00: Abschnitt 28. Ich erinnere mich, dass ich in der High School oder 
vielleicht in der Junior High School war und Abschnitt 28 las und 
unglaublich verwirrt darüber war, warum Hiram Page 
Offenbarungen von einer Art Stein erhielt. Ich dachte, na ja, 
natürlich wissen sie, dass es nicht richtig ist? Aber wie? Wie 
können sie glauben, dass das überhaupt real ist? Er bekommt 
sie von einem Stein. Jetzt, wo ich älter geworden bin, dachte 
ich, oh, das macht Sinn. Ich kann verstehen, warum die 
Mitglieder der Kirche damals dachten, das ist echt, das ist von 
Gott. Führen Sie uns durch Abschnitt 28 und lassen Sie uns 
wissen, was dort geschieht. 

Dr. Matt Richardson 00:00: Nun, Abschnitt 28 ist ein Zeitraum, in dem die Kirche anfängt, 
zahlenmäßig aufzublühen und viele ihrer Mitglieder zu 
verstehen. Wir schreiben das Jahr 1830, also kurz nachdem die 
Kirche offiziell gegründet wurde. Das ist eine Zeit, in der sich die 
Kirche wieder einmal entfaltet. Ich kann nicht umhin, mich zu 
wiederholen. Ich weiß, dass das ein gefährliches Terrain ist, aber 
Zeile für Zeile, Gebot für Gebot. Wir sehen hier also eine 
Entfaltung, und ich denke, es ist wichtig, das zu verstehen. 
Wenn wir uns Abschnitt 28 ansehen, dann ist einer der 
Höhepunkte dieses Abschnitts der Umgang mit Hiram Page. Wie 
Sie schon sagten, ist es wichtig, ein wenig Kontext in die 
Geschehnisse mit ihm zu bringen. Er wurde um 1800 geboren, 
also Anfang des 18. Jahrhunderts. Das war damals, als viele 
Leute nicht wussten, wann sie geboren wurden, aber sie hatten 
eine Vorstellung davon. 

00:01: Ich bin ungefähr 28 Jahre alt, mehr oder weniger ein oder zwei 
Jahrzehnte, und das gefällt mir irgendwie. Ich würde das auch 
gerne benutzen. Ja, ich bin ungefähr 28, ich kann mich nicht 
erinnern, aber Anfang des 18. Jahrhunderts, und er wurde in 
Vermont geboren, und dann zieht es ihn schließlich nach 
Westen. Und als er schließlich nach New York kommt, wird er 
mit der Familie Whitmer in Verbindung gebracht. Von dort aus 
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werden seine Verbindungen zu Joseph Smith kommen. Er hat 
nicht nur mit der Familie Whitmer zu tun, sondern beginnt sich 
zu verabreden und heiratet dann Katherine Whitmer, eine der 
Töchter der Whitmers, als sie 18 Jahre alt ist. Sie heiraten und 
ziehen bei der Familie Whitmer ein. Sie sind vor Ort, wenn sich 
viele dieser Dinge ereignen. Zum Beispiel die endgültige 
Übersetzung des Buches Mormon. Er hört diese Dinge, und so 
weiter. 

 00:02: Eines der Dinge, die man in den Kontext stellen muss, und Sie 
haben es erwähnt und auf den Punkt gebracht, Hank, ist, dass 
dies für unseren heutigen Kontext die wildeste Geschichte 
überhaupt ist. Wenn man einige der Dinge hört, die sich 
ereignet haben, fragt man sich: Wer könnte an so etwas 
glauben? Aber damals sagten die Leute: "Ja, das klingt gut. 
Hiram Page wuchs in einem religiösen Umfeld auf und suchte 
nach Offenbarung und nach dem Wort Gottes in verschiedenen 
Dingen. Er hat Dinge geahnt. Wissen Sie, oft benutzten die 
Leute so genannte Hexenbrunnen, um Wasser zu prophezeien 
und so weiter. Ich habe das in einigen Gemeinden gesehen, als 
ich im Osten war. Was wir heute als seltsam empfinden, war 
damals noch nicht ganz so seltsam. 

 00:03: Ich denke, dass Ihre Reaktion normal ist, aber das geistige Klima 
jener Tage, wie Sie eine Menge von diesen Dingen, die 
zumindest als praktikable Optionen betrachtet wurden sehen 
würde. Aber das Problem ist, dass das, was eine brauchbare 
Option sein könnte, auch eine Fälschung und ein trügerisches 
Werkzeug sein könnte. Wenn man das einfach so hinnimmt, 
ohne sich Gedanken darüber zu machen, was da eigentlich 
passiert und welchen Inhalt es hat, kann man in Schwierigkeiten 
geraten. Dass Hiram Page einen Stein benutzt, um angeblich 
Offenbarungen zu haben, ist also nicht das Seltsame an dieser 
Sache. Und eigentlich ging es in dieser Geschichte auch gar nicht 
darum, denn natürlich übersetzt Joseph Smith das Buch 
Mormon mit Hilfe von Urim und Thummim, und auch er benutzt 
einen Stein. Das sind die Mittel der Offenbarung. Aber das 
Prinzip ist meiner Meinung nach der wichtigste Teil in Abschnitt 
28, um zu sagen, was hier wirklich vor sich geht und warum es 
für uns heute wichtig ist, das zu lesen. Nicht nur, oh, puh, okay, 
die Sache mit dem Stein. Das war irgendwie seltsam, aber was 
wirklich passiert ist, wird wirklich entscheidend. 

Hank Smith 00:04: Fantastisch. Lassen Sie mich eine kleine Werbung machen, John. 
Wir haben dieses Jahr ein paar besondere Episoden mit dem 
Titel Stimmen der Restauration. Wir hatten Dr. Gerrit Dirkmaat 
zu Gast. Wir haben bisher drei gemacht und es werden noch 
mehr folgen. Wir hoffen, dass jeder, der mehr darüber wissen 
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will, einfach auf den YouTube-Kanal geht oder dorthin, wo er 
seinen Podcast bekommt, und sich die Stimmen der 
Restaurierung anschaut. Ich glaube, es werden insgesamt 12 
sein, und wir hatten viel Spaß, weil wir einfach über die 
Geschichte gesprochen haben. 

John Bytheway 00:04: Ja, und Dr. Dirkmaat, er ist entzückend. Er ist so lustig. Ich liebe 
es, ihm zuzuhören und er kennt sich auch aus. Also ja, kommen 
Sie und hören Sie zu. Das wird ein Spaß. 

Dr. Matt Richardson 00:04: Super hell. Und er hat auch so eine lustige Persönlichkeit. Ja, ja, 

John Bytheway 00:05: Ja, 

Hank Smith 00:05: Wir lieben Gerrit, also komm und finde uns dort drüben. Also 
Matt, Hiram Page ist ein Whitmer, er war schon dabei, bevor es 
eine Kirche gab. 

Dr. Matt Richardson 00:05: Oh ja. Er hat also Erfahrung mit dem, was hier passiert. Er 
versteht, was sich da abspielt, wahrscheinlich ein bisschen 
zögerlich. Ganz am Anfang schien es, als würde er nicht glauben, 
was hier vor sich geht. Aber wenn man Joseph Smith vor Ort 
hat, wo er lebt, und sieht, dass die Whitmers denselben Prozess 
durchlaufen, bei dem sie wieder einmal Zeile für Zeile, Gebot für 
Gebot lernen und sich auf ihre eigene Weise bekehren. Er ist da, 
er ist nicht plötzlich an einem Samstag aufgetaucht und hat 
gesagt, hm, hey, das ist interessant. Er hat den Prozess 
miterlebt, und Joseph schreibt in seinen eigenen Schriften, wie 
er sich bekehrt hat und wie er vorankam, bis auch er gläubig 
wurde. Und dann, am 6. April, als es um die Organisation der 
Kirche ging, war er da, verdammt noch mal. 

 00:05: Hiram Page ist einer der acht Zeugen, was manchmal vergessen 
wird. Er wurde ausgewählt, um zu den Zeugen zu gehören, die 
Platten zu sehen und sie anzufassen. Es war nicht so, dass er 
einfach nur glaubte. Und es ist ihm hoch anzurechnen, dass er 
bis zu seinem Tod gläubig war, zumindest an die Dinge, die er 
mit eigenen Augen gesehen hat. Er hat immer bezeugt, dass er 
die Platten gesehen, gehalten und angefasst hat. Er gehörte zu 
dieser Gruppe. Viele der Wis waren auch unter den acht 
Zeugen. Sie waren die Menschen vor Ort. Ein Einheimischer, 
wenn Sie so wollen. Das ist nicht nur irgendein Typ, der einen 
Ausflug oder ein seltsames Erlebnis hatte. Er hat den 
Offenbarungsprozess miterlebt oder zumindest miterlebt, wie 
er sich entwickelte, als er dort war. 
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Hank Smith 00:06: Und man muss sich darüber im Klaren sein, dass jeder zur Kirche 
konvertiert und das schon seit ein paar Monaten. Einer der 
Vorteile, wenn man heute zur Kirche konvertiert, ist, dass man 
in eine Gemeinde kommt, in der die Leute schon ihr ganzes 
Leben lang Mitglied der Kirche sind, Sie wissen schon, viele. 
Man kann die Unerfahrenheit verstehen, wenn man sagt: "Oh, 
so sollte es nicht sein. Oh, das tut mir leid. 

Dr. Matt Richardson 00:07: Und daran gibt es keinen Zweifel. Erstens sprechen Sie einen 
wirklich wichtigen Teil der Sache an. Eine Offenbarung war 
etwas, nach dem man sich sehnte, als sich die 
Offenbarungsfenster oder der Himmel bei Joseph Smith auf 
diese Weise öffneten. Es war eine aufregende Nachricht. 
Manche sagen, dass alle alles ablehnten, was mit Joseph zu tun 
hatte, aber das ist nicht der Fall. Aber sie waren 
voreingenommen, und sie hatten ihre eigenen Gefühle dazu. So 
spricht Joseph Smith in seiner Geschichte davon, wie er verfolgt 
wurde, und er sagt: "Ist es nicht seltsam, dass jemand wie ich, 
ein unbedeutender Junge, herunterkommt. Und ich hatte 
Offenbarungen und sagte, ja, das ist, weil du gesagt hast, du 
hattest eine Offenbarung. Das ist nicht wirklich das größte 
Problem dabei. Es war die Art und Weise der Offenbarung und 
der Inhalt der Offenbarung, usw. Hiram Page wäre in dieser 
Hinsicht ein religiöser Mensch gewesen, der auf diese 
Offenbarungserfahrung aus war. 

 00:07: Aber wie Sie schon sagten, wird die Erfahrung hier sehr wichtig 
sein. Und es geht nicht nur um Hiram Page, denn in Abschnitt 
28 geht es um Oliver Cowdery, viele Mitglieder der Familie 
Whitmer und so weiter. Es war also nicht nur so, dass Hiram 
Page hier eine Ausfahrt genommen hat oder ein wenig vom 
Weg abgekommen ist. Das ist der Grund, warum dies so 
besorgniserregend ist, weil es Personen gibt, die daran beteiligt 
waren, wie Oliver Cowdery. Er war ein persönlicher Zeuge von 
Heimsuchungen, von himmlischen Boten. Er hat nicht nur von 
ihnen gehört, er war ein Teil davon, er diente als 
Schriftgelehrter, und doch sieht man in Abschnitt 28, dass sogar 
Oliver Cowdery in diese Sache hineingezogen wird und eine 
Kurskorrektur braucht. Meiner Meinung nach ist Abschnitt 28 
eine Erinnerung an die Kontrolle und das Gleichgewicht, das der 
Herr schafft. Mir gefällt, was er hier tut. 

 00:08: Er gibt Muster vor. Wir sehen das, wenn wir zu Abschnitt 52 
kommen, wo der Herr sagt: Hey, ich werde die Dinge nach 
einem bestimmten Muster tun. Und manche Leute sagen: "Kann 
der Herr nicht tun, was er will? Meiner Meinung nach lautet die 
Antwort darauf: Ja, aber er gibt Muster vor und legt Muster 
fest. Und ich liebe es, wenn er darüber spricht, und zwar in 
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Abschnitt 52, Vers 14. Er sagt: "Ich werde in allen Dingen ein 
Muster aufstellen", und dann könnte man sich fragen, warum? 
Und dann antwortet er in Vers 14. Er sagt, damit ihr nicht 
verführt werdet. Ich glaube, das ist etwas Wichtiges. 
Zugegeben, Abschnitt 52 wird noch kommen, aber Sie können 
diese Erfahrungen von Abschnitt zwei bis zu dem Punkt sehen, 
an dem wir uns gerade befinden, und bis zu Abschnitt 52, wo 
der Herr sagt: Seht, ich stelle Muster auf, damit ihr wisst, dass 
es mein Weg ist. 

 00:09: Wenn Sie mich kennengelernt haben, werde ich Ihnen sagen, 
wie ich die Dinge angehe. Das ist die Art, wie ich das Sakrament 
durchführe. Es gibt zum Beispiel einen Teil von in Abschnitt 28, 
den die Leute übersehen, der aber auch sehr wichtig ist, weil es 
sich dabei um die Sicherheitsvorkehrungen handelt, nämlich um 
eine Sache, die sich "gemeinsame Zustimmung" nennt. Sie wird 
in Abschnitt 26 erwähnt und dann in Abschnitt 28 wieder 
aufgegriffen. Und das alles hat mit dem übergeordneten Prinzip 
dieses Artikels zu tun. Aber er sagt: Ich werde die Dinge nach 
einem bestimmten Muster regeln, damit ihr Vertrauen haben 
könnt. Das ist mein Weg. Und doch, ist es nicht interessant, dass 
manchmal die Dinge, gegen die wir ankämpfen, die Muster sind, 
die wir nicht mögen, aber hier sagt der Herr, dass er es zu 
unserem Nutzen so machen wird, nicht um uns zu testen oder 
zu versuchen, sondern damit wir Vertrauen in das Muster haben 
können. 

 00:10: Und so gibt es in Abschnitt 28 ein Offenbarungsmuster für eine 
Verwalterschaft, das dargelegt wurde. Und es ist nicht in 
Abschnitt 28, dass es beginnt, wir haben das bereits in Abschnitt 
20 und 21 festgelegt, aber sie haben irgendwie vergessen, was 
in Abschnitt 21 und 20 passiert ist und es war wie, oh, wir haben 
das vergessen. Nun, lassen Sie uns daran erinnern, dass es hier 
ein Muster der Offenbarung gibt. Es gibt ein Muster dafür, wie 
wir wissen, wer in der Kirche dient und welche Aufgaben er hat. 
Wir nennen das gemeinsames Einverständnis. Und ich werde 
das ein wenig erwähnen, weil ich denke, dass es tatsächlich 
erwähnenswert ist. Was hier passiert ist, ich hoffe, das ist in 
Ordnung, ist, dass wir hier sozusagen eine Grundlage geschaffen 
haben. Das eigentliche Problem hier ist also nicht der Stein des 
Anstoßes oder der Stein der Offenbarung. Und es geht nicht 
darum, dass sie Offenbarung empfangen können, das ist hier 
überhaupt nicht das Problem. 

 00:11: Es ist das Muster, das uns an einen Ort bringt, an dem wir 
getäuscht werden können. Und genau das ist hier in Abschnitt 
28 passiert: Hiram wurde verführt, Oliver Cowdery wurde 
verführt, viele aus der Familie Whitmer und andere. Und Joseph 
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war tatsächlich, ich liebe diese Formulierung hier. Er war 
verwirrt über die Situation. Er fragte sich: "Was? Was geht hier 
vor? Und wie kommt es dazu? Warum? Wie kann das sein? 
Herr, ich glaube nicht, dass Josephs Naivität darin bestand, dass 
er sagte: "Hey, der Herr hat uns das schon gesagt. Aber das ist 
die Realität, denke ich, wir sind fortschreitende Geschöpfe. Wir 
lernen etwas, dann wenden wir es an, dann lernen wir es 
besser, dann machen wir eine Erfahrung und dann lernen wir es 
noch mehr. Für mich sind so viele Dinge so wie das, was du über 
den Anfang sagst, Hank, wo ich dachte: "Das ist seltsam. 

 00:11: Und es ist wie, oh, das ist doch nicht so seltsam. Wir haben also 
Erfahrung und können die Dinge plötzlich anders sehen. Wir 
können die Dinge auf eine andere Weise verstehen. Manchmal 
denkt man: Oh, deshalb ist das für den himmlischen Vater so 
wichtig. Und dies ist einer der Fälle, in denen Joseph verwirrt 
war. Er sagt: "Was ist hier los? Ich kann nicht glauben, dass 
Oliver in involviert ist. Das wäre ja wahnsinnig frustrierend. 
Aber wie ich bereits erwähnt habe, ist eines der Dinge, die ich 
an diesem Fall liebe, dass dies kein Moment der totalen 
Beunruhigung war oder sein sollte. Und für diejenigen, die 
sagen, dass Joseph nur versucht hat, die Leute zu zügeln und zu 
sagen: Ihr habt damit nichts zu tun. Ich habe das Sagen. Macht 
euch meine Autorität nicht zu eigen. Das war schon lange 
vorher festgelegt worden, denn wie in Abschnitt 20 erwähnt, 
der als Verfassung der neuen Kirche angesehen wurde und in 
dem die Reihenfolge der Offenbarung und der Verwaltung der 
Kirche festgelegt wurde, sowie in Abschnitt 21. 

 00:12: Und Joseph wurde zu dieser Zeit als Prophet, Seher und 
Offenbarer, als Präsident der Kirche oder als erster Ältester 
bestätigt. Das war also festgeschrieben. Es war also nicht so, 
dass ich mit einer neuen Offenbarung ankam, damit alle mit mir 
übereinstimmen. Nein, hier ist eine Erinnerung an das, was der 
Herr bereits festgelegt hat, wir müssen wieder auf den richtigen 
Weg kommen. Das ist es, was hier geschieht. Aber hier ist eine 
grundlegende Herausforderung, und das wird eigentlich noch 
einmal angesprochen, ich habe das schon getan, sorry, aber im 
ersten Abschnitt des LuB, der die Präferenz für all das war, und 
Sie haben erwähnt, dass ich als Missionsleiter diente, haben wir 
in unserer Mission nie Regeln genannt. Und das war nicht nur 
eine Frage der Semantik oder des Versuchs, es ein wenig 
schmackhafter zu machen oder schick, wissen Sie, so etwas. 
Aber wir nennen sie Standards. 

 00:13: Hier sind also die Standards und wo findet man die Standards? 
In der Publikation gibt es ein kleines Büchlein, wir nannten es 
die Weiße Bibel, als ich in den Millionen alten Tagen Missionar 
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war, weil der Einband weiß war. Aber das Büchlein heißt 
Missionary Standards for Disciples of Jesus Christ. Und wir 
sagten uns: Moment mal, wenn sie das die Standards nennen, 
dann ist das der Standard, was Missionare sind. Ich werde das 
jetzt total klauen, aber ich glaube, das ist wahr. Und um den 
Punkt zu veranschaulichen, denke ich, dass die Lehre & 
Bündnisse, das sind die Jüngerstandards für Jünger Jesu Christi. 
Das ist eine Broschüre, die uns sagt, wie wir bessere Jünger Jesu 
Christi sein können. Schüler, Sie wissen, dass Deus im 
Lateinischen ein Schüler ist, und es kommt auch vom gleichen 
Wortstamm für Disziplin. Es lehrt uns also, ein disziplinierter 
Schüler Jesu Christi zu sein und zu ihm zu kommen und ihn auf 
einzigartige Weise durch Bündnisse usw. zu uns kommen zu 
lassen. 

 00:14: Die Lehre und die Bündnisse nehmen uns mit auf die Reise 
durch das Leben eines Jüngers, und es ist kein Wunder, dass sie 
lernen. Aber eine der großen Herausforderungen, wie in Lehren 
und Bündnisse, Abschnitt eins, hervorgehoben wird, ist, dass es 
dort heißt, dass sie die Propheten verlassen haben, und dann 
heißt es, dass sie die Bündnisse verlassen haben. Und ich frage 
mich: Moment mal, wir reden hier von Mitgliedern, die die 
Worte der Propheten und ihre Bündnisse verlassen, und warum 
ist das so? Und es beginnt damit, dass sie versuchen, selbst zu 
Göttern zu werden, und sie folgen auf ihre eigene Weise. Und 
das ist es, was wir im Buch Mormon so gut gelernt haben, 
nämlich in der Rede von König Benjamin: der natürliche 
Mensch. Der natürliche Mensch ist ein Feind Gottes. Und was ist 
der natürliche Mensch? Es ist der gefallene Mensch. Und das 
sind wir alle, nebenbei bemerkt. Wir leben in einer gefallenen 
Welt, und es scheint eine Anziehungskraft zu geben, die uns an 
den Fall bindet, und wir versuchen, uns von ihr zu lösen und 
wegzuziehen. 

 00:15: Aber diese Schwerkraft zieht uns immer wieder zurück. Und wir 
sehen das in diesen Offenbarungen hier, wenn Individuen etwas 
lernen, sie ziehen sich zurück, sie ziehen sich zurück, sie ziehen 
sich zurück und sie werden zurück gezogen. Und Benjamin weist 
darauf hin, dass eines der wichtigsten Dinge, die wir tun 
können, darin besteht, zu lernen, nachzugeben, nicht der 
natürliche Mensch zu sein, den natürlichen Menschen 
abzulegen, indem wir den Verlockungen des Geistes nachgeben 
und unterwürfig sind, sanftmütig zu sein. Sanftmütig ist etwas 
anderes, denn das nächste Wort ist demütig. Aber ich denke, es 
gibt einen offensichtlichen Unterschied, denn einige von uns 
sind demütig, weil es uns an etwas fehlt. Sanftmut zeigt sich 
manchmal bei denen, denen es nicht an etwas mangelt und die 
über große Fähigkeiten und großes Wissen verfügen, sich aber 
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dafür entscheiden, diszipliniert zu sein, wenn sie es anwenden. 
Sie zeigen eine einzigartige Demut, aber das nennt man 
Sanftmut. Ich denke, Jesus Christus ist der Inbegriff der 
Sanftmut. 

 00:16: Er war der Sohn Gottes, er hatte alle Macht. Er wirkte durch 
seine Gnade, um Wissen zu haben, soweit das geht. Ja, ihr wollt 
darüber reden, dass er demütig war. Demut wurde ihm nicht 
aufgedrängt. Es war eine Entscheidung, denn er hatte alles, was 
er hatte, und dennoch sprach er immer in großer Ehrfurcht vom 
Vater und versuchte, sich ihm anzugleichen. Was ist also unser 
Bestreben? Nun, wir versuchen, nachzugeben. Ich weiß nicht, 
wie es Ihnen geht, aber nachgeben fällt mir manchmal nicht 
leicht. Wenn man von Verkehrsrowdys hört, hat man es oft mit 
Leuten zu tun, die nicht nachgeben wollen, und das bringt das 
Schlimmste in den Menschen hervor. Ich glaube, ich bin ziemlich 
gut darin, nicht wütend zu werden, aber ich bin frustriert über 
die Straße und ertappe mich dabei, wie ich heute Morgen 
hierher fahre, das Wetter war nicht sehr gut, und die Leute 
haben nicht nachgegeben, und es ist keine Wut, aber es ist 
wirklich so. 

 00:17: Und ich dachte, wir alle haben Probleme oder 
Herausforderungen mit dem Nachgeben, und darum geht es in 
Abschnitt 28 wirklich. Plötzlich finden diese großen 
Manifestationen statt. Oliver weiß über die Offenbarung in 
Abschnitt sechs, acht und neun Bescheid, sprechen Sie mit 
Oliver über Offenbarung. Er hat sie erlebt, und wie Sie sich 
erinnern, sagt der Herr: Oliver, komm, du kannst dabei sein, 
willst du übersetzen? Okay, lasst uns das durcharbeiten. Aber 
dann lehrt er die größeren Lektionen der Überwindung unserer 
natürlichen Neigung, nicht nachzugeben, zu lernen, in diesem 
Prozess unterwürfig zu sein, fähig zu sein, voller Liebe zu sein, 
bereit, sich zu unterwerfen, wie ein Kind sich seinem Vater 
unterwerfen würde und alles, was der Herr für richtig hält. Und 
ich denke, dass dies eine wichtige Grundlage für das ist, was in 
Abschnitt 28 geschieht. Diese jungen Menschen, die in vielerlei 
Hinsicht unerfahren sind, haben Erstaunliches erlebt, und jetzt 
geht es darum, sich zu fügen. 

 00:18: Oliver hat übrigens in dieser Zeit begonnen, Joseph Smith zu 
korrigieren, auch wenn er manchmal forderte, dass man dieses 
Wort Joseph ändern müsse. Und Joseph sagte: "Warte, warte, 
du sagst mir, dass ich es ändern muss? Wer bist du, dass du mir 
sagst, ich soll das tun? Und das war meiner Meinung nach keine 
persönliche Erfahrung. Joseph versuchte, der Offenbarung aus 
Abschnitt 20, 21 zu gehorchen, in der es heißt: Joseph, du bist 
der Mann, und du wirst Offenbarungen für die Kirche erhalten. 
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Und Joseph sagt: "Warte, Oliver, du bist wie Aaron zu Mose, 
was das angeht. Wir müssen hier wieder in das Muster 
zurückkehren. Ich glaube also, dass Joseph eher versuchte, das 
Muster zu schützen, als dass er sich darüber ärgerte, dass 
jemand versuchte, ihm zu sagen, was er tun sollte. Ich hoffe, das 
macht Sinn. Habe ich versucht, das gut zu vermitteln? 

Hank Smith 00:18: Hank Smith: Ja. Und denkst du nicht, dass er auch versucht, den 
Leuten zu helfen, die Balance zu halten, kann ich Offenbarung 
empfangen? Ja, kann man. So wie du sozusagen, er will 
niemandem die persönliche Offenbarung abschneiden. Sagen 
wir, ich bin der Einzige, der Offenbarungen empfangen kann. 
Aber es muss eine gewisse Ordnung geben, wer für wen 
Offenbarung empfangen kann. 

Dr. Matt Richardson 00:19: Es gibt keinen Zweifel daran. In der Tat treffen Sie auf ein 
Prinzip, das seit jeher Bestand hat. Gehen wir zurück zum Alten 
Testament. Mose war auf dem Berg und als er herunterkam, 
traf er auf Josua, der hinaufkam, und er sagte: "Du wirst nicht 
glauben, was in diesem Lager vor sich geht. Da unten sind Leute, 
die prophezeien, und Josua war darüber in Panik, und Mose 
sagte wahrscheinlich, dass sie das zum Frühstück essen. Wie, oh 
okay. Er sagte: "Oh, super! Ich wünschte, alle würden im Namen 
Gottes prophezeien. Wäre das nicht großartig? Was du 
angesprochen hast, Hank, ist wirklich ein wichtiges Prinzip. Es 
geht nicht darum, Offenbarungen zu erhalten, und es geht nicht 
einmal darum, wichtige Offenbarungen zu erhalten, es geht 
darum, Offenbarungen für eine Verwalterschaft oder innerhalb 
einer Verwalterschaft zu erhalten. Wir alle haben Rechte. 

 00:19: Und ich glaube, das gilt auch heute noch, was Moses sagte: 
Wäre es nicht toll, wenn wir alle Propheten für unsere eigene 
Verwaltung wären und diese Dinge im Namen Gottes 
empfangen würden. Das wäre doch super. Aber du hast recht, 
das bedeutet nicht, dass ich das Recht und die Fähigkeit habe, 
Offenbarungen für andere zu empfangen. Das ist eine Art 
Herausforderung, die wir alle durchmachen können, denn ich 
habe als Elternteil festgestellt, dass meine Rolle als Elternteil 
eine andere ist. Wir verwenden den Begriff Matriarchin und 
Patriarchin, und so ist es meine Aufgabe, durchzugehen und zu 
bestätigen oder meinen Kindern zu sagen: Ich habe eine 
Offenbarung für dich erhalten. Du sollst das beruflich machen 
und du solltest diese Person heiraten. Es gab eine Zeit, in der ich 
dachte, ja, das wäre doch praktisch, oder? Ja, wenn ich das tun 
könnte. Aber ich begann zu erkennen, und das ist nur meine 
persönliche Erfahrung, dass es meine Aufgabe ist, meinen 
Kindern, für die ich verantwortlich bin, dabei zu helfen, 
persönliche Offenbarungen zu empfangen und zu wissen, wie 
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sie sie empfangen können, und sie in diesem Prozess anzuleiten. 
Ja, ich habe das Recht als Patriarch, ebenso wie meine Frau als 
Matriarchin, Offenbarung für unsere Familie zu empfangen, 
denn das ist unsere Verantwortung, und ich muss ihnen 
trotzdem helfen, persönliche Offenbarung zu empfangen. Hier 
geht es nicht darum, Offenbarung zu empfangen, sondern 
darum, Offenbarung für die Kirche zu empfangen. Und der Herr 
hat in den frühen Tagen dieses Buches, als wir begannen, die 
Entfaltung dieses Buches zu sehen, bestimmt, dass es einen 
gibt, der Offenbarungen für die Kirche empfängt, und das ist der 
Prophet, Seher und Offenbarer. Derjenige, der die Schlüssel hat, 
und das ist Joseph Smith. 

Hank Smith 00:21: Ja, es ist einfach faszinierend zu sehen, wie er sagt: Ja, du 
kannst Offenbarung empfangen. Nein, nicht dafür, wie soll ich 
das ausgleichen? Ich möchte nicht der Einzige sein, der 
Offenbarungen erhält, als ob Joseph mir sagen würde, was ich 
tun soll. Der Herr spricht nur mit dir, aber wir müssen hier eine 
gewisse Ordnung schaffen. 

John Bytheway 00:21: Ich habe Steve Harpers Buch Context in die Hand genommen, 
über das er neulich gesprochen hat. Ich liebe diese Zeile hier. Er 
sagt: Hiram Pages Seherstein war nicht das Problem. Josephs 
Offenbarungen und persönliche Lehren ermutigten andere, ihre 
geistigen Gaben zu nutzen, auch wenn diese Gaben seherische 
Gegenstände wie Oliver Cowderys Stab beinhalteten. Hätte 
Ironman durch seinen Stein eine echte Offenbarung darüber 
erhalten, wie er ein besserer Ehemann sein kann, hätte es kein 
Problem gegeben.   

Dr. Matt Richardson 00:22: Und es hätte keinen Abschnitt 28 gegeben. 

John Bytheway 00:22: Ja, ja, ja. 

Dr. Matt Richardson 00:22: Und das ist es, worum es hier geht. Ich denke, ehrlich gesagt, 
der Herr versucht nicht, seine Kinder zu kontrollieren. Er 
versucht nicht, sie zu unterdrücken und sie daran zu erinnern, 
wer hier das Sagen hat. Er versucht, sie in die Lage zu versetzen, 
den größten Segen in aller Freiheit zu empfangen, den er nur 
tun kann. Aber es ist nach dem Muster. Sie lassen sich also nicht 
täuschen. Meine Erfahrung ist, dass ich, je älter ich werde, 
dieses Muster erkenne, das Satan zu benutzen versucht, und er 
ist der Meisterfälscher. Es scheint, dass er nicht immer nur vom 
Licht zur totalen Schwärze übergeht, vom Positiven zum 100% 
Negativen. Er wird versuchen, uns in die Nähe des Echten zu 
bringen und zu fälschen, um uns zu verführen oder zu täuschen. 
Der Herr sagt: Seht, ich gebe euch hier das Muster, damit ihr 
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nicht getäuscht werdet, denn Satan wird versuchen, alles zu 
fälschen. 

 00:23: Und meiner Meinung nach ist es genau das, was in diesem 
Abschnitt passiert, wenn Hiram Page behauptet, eine 
Offenbarung für die Kirche zu erhalten. Und es ist fast so, als 
wäre es eine billige Fälschung dessen, was bereits geschehen 
ist. Deshalb heißt es in Vers zwei: "Aber siehe, wahrlich, 
wahrlich, ich sage dir: Niemand ist dazu berufen, Gebote und 
Offenbarungen in dieser Kirche zu empfangen, außer meinem 
Knecht Joseph Smith jr. denn er empfängt sie wie Mose. Das ist 
einer der Gründe, warum ich Moses und Josua erwähnt habe, 
denn Joseph war wie Moses und sagte, ich wünschte, jeder 
würde Offenbarungen empfangen. Aber er sagte nicht, ich 
wünschte, jeder wäre der Prophet für die gesamte Kirche 
Israels. Er sagte: Nein, wir brauchen Offenbarung, weil wir auf 
dem Fundament gebaut sind. Und selbst Joseph sagte: "Was für 
ein Fundament ist das? Joseph Smith würde sagen: Es ist die 
Offenbarung. 

 00:23: Es ist eine Offenbarung. Aber es gibt hier ein Element wie Mose, 
war das der Führer oder der Prophet Israels zu dieser Zeit? 
Joseph ist der Prophet für die Kinder der Kirche oder die 
Wiederherstellung. In diesem Sinne heißt es in Vers drei: "Und 
du sollst gehorsam sein dem, was ich ihm geben werde, 
gleichwie Aaron, dass er die Gebote und Offenbarungen mit 
Kraft und Vollmacht der Gemeinde treu verkünde. Er nimmt 
also nicht einmal Oliver Cowdery seine Macht und Autorität. Er 
sagt: Erinnere dich an deinen Platz, oder ich verwende wieder 
den Begriff Verwalterschaft. Dies ist Ihre Aufgabe. Wissen Sie, 
eine der großen Segnungen, die eine Präsidentin einer 
Hilfsgesellschaft oder eine Beraterin, die eine Stewardship hat, 
mit sich bringt, besteht darin, den Schwestern in dieser 
Gesellschaft zu helfen, zu wissen, wie sie Offenbarungen für sich 
selbst empfangen können, und Offenbarungen zu erkennen, die 
gemäß den anderen Stewardships gegeben werden. Und hier 
kommen die Propheten, Seher und Offenbarer ins Spiel. 

 00:24: Ob Sie nun männlich oder weiblich sind, ob Sie alt oder jung 
sind, es gibt hier ein Muster. Alle können von der Offenbarung 
profitieren und sollten meiner Meinung nach von der 
Offenbarung profitieren, aber auch erkennen, wie sie in dieses 
wunderbare Muster der Haushalterschaft passt. Sie passen also 
alle gut zusammen. Ich liebe diesen Vers. Vers vier lautet: Wenn 
du zu irgendeiner Zeit durch den Tröster geleitet wirst, zu reden 
oder zu lehren, oder zu allen Zeiten auf dem Wege des Gebots 
an die Gemeinde, so kannst du es tun. Das heißt also nicht, dass 
es keine Offenbarung mehr gibt, sondern dass du in deiner 
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Verantwortung bleibst und in Vers fünf nicht durch ein Gebot, 
sondern durch Weisheit schreibst. Und dann heißt es übrigens, 
Oliver, vergiss nicht, du sollst dem, der an der Spitze, an der 
Spitze der Gemeinde steht, nichts befehlen. Das ist die 
Haushalterschaft. Es geht nicht um Joseph persönlich, sondern 
um die anhaltende Berufung Josephs als Oberhaupt der Kirche 
zu jener Zeit. 

 00:25: Und dann ist dies eine interessante Zeile. Seht euch Vers sieben 
an. Denn ich habe Joseph die Schlüssel der Geheimnisse und der 
Offenbarungen gegeben, die versiegelt sind, bis ich einen 
anderen an seiner Stelle dazu ernenne. Joseph wird also nicht 
der Einzige in dieser Position sein. Es wird ein anderer an seiner 
Stelle ernannt werden. Und so sehen wir die Nachfolge hier im 
Jahr 1830, zumindest als Vorbereitung des Weges, und ich bin 
dankbar zu sehen, dass das Teil des Plans war, denn wir sind 
heute die Empfänger eines anderen an seiner Stelle, der die 
Schlüssel für die großen Geheimnisse hält, denn wie Sie wissen, 
ist dies das Jahr 1830, es wird noch viel mehr kommen, es wird 
noch viel mehr kommen. Und der Herr bereitet uns darauf vor, 
indem er sagt, lasst uns dies darlegen. Und manche werden 
sagen, was um alles in der Welt geht hier in Vers neun vor, wo 
es heißt: Es ist nicht offenbart, dass niemand wisse, denn 
niemand weiß, wo die Stadt Zion gebaut werden soll. 

 00:26: Für den Kontext ist es wichtig zu verstehen, dass viel von der 
Gründung Zions die Rede war. Das war eine Leidenschaft von 
Joseph Smith. Eines der Dinge, und das ist meine persönliche 
Meinung, die ich an Joseph Smith schätzte, war, dass er nicht 
nur ein Prophet war, der über Zion sprach. Es gab Propheten, 
die über Zion gesprochen haben, vom Alten Testament bis 
heute. Aber Joseph sprach darüber, als würde es noch zu seinen 
Lebzeiten geschehen. Es war, als würde er die Ärmel 
hochkrempeln, wir bauen Zion auf, das ist keine Eintagsfliege, 
wir werden nach Zion gehen. Und ich glaube, dass das 
ansteckend war. Und die Leute hörten davon: Zion, Zion, lasst 
uns nach Zion gehen. Und ja, was hier geschieht, ist, dass der 
Herr noch einmal lehrt, Zeile für Zeile, Gebot für Gebot. Er sagt, 
wir werden nach Zion gehen, und wir wissen, wo Zion ist. 

 00:27: Und die Frage, die sich die Heiligen damals stellten, war 
natürlich: Wo? Wo ist Zion? Sag mir, wo Zion ist. Sag mir, wo 
Zion ist. Und wenn man dann einen Schritt zurücktritt und sich 
diese Offenbarungen ansieht, dann können wir das tun, weil wir 
das im Nachhinein tun, aber der Herr offenbart es Stück für 
Stück, Zeile für Zeile. Dies war ein Gesprächsthema: Wo ist 
Zion? Denn die Leute dachten, wahrscheinlich wir, ich möchte 
dorthin gehen, denn wenn Zion ein so großartiger Ort ist, sollten 
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wir dorthin gehen. Aber der Herr wusste, dass, wenn die 
Menschen an den Ort Zion gingen, dies nicht Zion wäre. Denn 
Zion ist die Aussage des Herzens und der Gesinnung, wer wir 
sind. Es geht nicht nur darum, eine Grenze zu überschreiten. Ich 
habe meinen Kindern oft gesagt, wenn wir darüber sprechen, 
steigt in einen Wagen, lasst uns nach Missouri fahren, ihr wisst 
schon, nach Zion, und den ganzen Weg über beschwert ihr 
euch. Und ich werde sagen: Hey Kinder, hört auf, das zu tun. Ich 
muss zurückkommen und mich in den Planwagen setzen und 
den Wagen umdrehen. 

John Bytheway 00:28: Ganz genau. Sie atmen meine Luft. 

Dr. Matt Richardson 00:28: Ja, genau. Und dann siehst du jemanden an dir vorbeifahren 
und denkst dir, oh, dieser Zeke Johnson, ach Mann, wenn er 
nach Zion geht, weiß ich nicht, ob ich nach Zion gehen will. Und 
dann erwarten wir, wenn wir die Grenze nach Zion überqueren, 
dass es heißt, Bruder Zeke, komm und umarme mich, du bist 
der Mann. Du bist der Größte, weißt du? Und die Kinder sitzen 
hinten und singen Kumbaya, und der Grund dafür ist, dass wir 
nach Zion gekommen sind, und ich denke, das ist Teil unserer 
natürlichen Logik. Aber dennoch lehrt uns der Herr in seiner 
Weisheit ständig. Es geht nicht darum, wo wir sind, und es geht 
nicht immer nur darum, was wir tun, sondern darum, wer wir 
sind und was wir hier zu werden versuchen. Er sagt, Zion ist eine 
reale Sache, und Joseph lehrt, und die Menschen glauben daran 
und spüren den Geist von Zion, was nicht schwer ist. 

 00:29: Ich spüre sogar den Geist von Zion, wenn Joseph darüber 
schreibt und lehrt, ich denke, ja, das ist so aufregend. Und jetzt 
kommt das Interessante: Aus heiterem Himmel heißt es 
plötzlich: Hey, seht mal, es ist nicht offenbart worden, wo Zion 
die Stadt Zion ist, denn das ist ein Gespräch der Zeit, das nicht 
Teil dieser Offenbarung ist. Es ist ein Gespräch. Und offenbar 
gehörte es zu den Offenbarungen, die Hiram Page für die Kirche 
zu haben behauptete, dass er den Standort von Zion enthüllte. 
Setzen Sie das also in den Kontext. Er empfängt nicht nur 
angebliche Offenbarungen für die Kirche, er trifft auch 
angebliche Offenbarungen für die Kirche zu aktuellen Themen. 
Denken Sie darüber im Zusammenhang mit unserem Alltag 
nach. Manche Leute sagen: "Der Prophet hat sich nicht dazu 
geäußert, also werde ich mich dazu äußern. Oder er ist kein 
Prophet, weil er nicht A, B oder C sagt. 

 00:29: Oder warum redet er darüber, wenn das der letzte Schrei ist, 
und dann sind andere Leute mehr als glücklich, die Lücke zu 
füllen, sei es ein Talkshow-Moderator oder ein Social-Media-
Post oder ich hoffe, das ergibt Sinn, vielleicht sogar eine 
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wohlmeinende Person, die helfen will. Und ich glaube, das 
kommt ziemlich oft vor. Ich glaube nicht, dass dies immer mit 
ruchlosen Motiven geschieht, aber manchmal kommt es uns in 
die Quere. Und was machen wir dann mit ihm? Nun, wenn wir 
nicht vorsichtig sind, könnten wir getäuscht werden. Wie kann 
man sich also davor schützen, getäuscht zu werden? Lesen Sie 
Abschnitt 28, Hier ist eine Fallstudie. Denn wenn es darauf 
ankommt, und das ist der Grund, warum mir das gefällt, denke 
ich nicht, dass es darum geht, Hiram Page zu schelten, um ihn in 
seine Schranken zu weisen. Es ist für die Kirche, um zu sagen: 
Hey, macht euch bereit. 

 00:30: Dies wird stattfinden. Und für mich ist das eines dieser kleinen 
kontextuellen Dinge, die eines der heißen Themen waren: Wo 
ist die Stadt Zion? Lasst uns dorthin gehen, lasst uns eilen und 
dorthin kommen. Und der Herr sagt, dass ihr meiner Meinung 
nach noch nicht bereit seid, dorthin zu gehen. Wir haben noch 
einiges zu tun. Ihr müsst noch einiges lernen. Sie kommen in 
diesen Offenbarungen Zeile für Zeile, habt Geduld, wir werden 
es schaffen. In Vers neun heißt es: Es ist nicht offenbart, 
niemand weiß, wo die Stadt Zion gebaut werden soll, aber es 
wird im Jenseits gegeben werden. Mit anderen Worten: Es ist 
kein Geheimnis, und ich kann euch sagen, dass sie kommt, aber 
noch nicht. Siehe, ich sage euch, dass sie an den Grenzen bei 
den Lamaniten liegen wird. Seht ihr, was da gerade passiert ist? 

 00:31: Ich werde Ihnen nicht sagen, wo die Stadt ist, aber sie liegt in 
dieser Gegend. Sie ist hier drüben. Sie liegt im Westen an den 
Grenzen. Das ist eine 1500 Meilen lange Strecke, wo wir die 
Grenze der Vereinigten Staaten betrachteten, wo sie in das, wie 
man es damals nannte, Indianergebiet überging. Aber wir 
nannten es die Grenzen der Lamaniten. Ich weiß also, wovon ich 
spreche, und der Herr weiß es auch, und so liegt es ungefähr in 
diesem Gebiet, aber bleiben Sie dran, bis es soweit ist. Und 
dann werden Sie feststellen, dass er das tut, wenn Sie den Text 
noch einmal lesen. Er sagt: "Okay, hier ist das große Bild. Okay? 
Und dann kommt er runter und sagt: "Hier ist das große Ganze". 
Und dann schränkt er es ein wenig ein und sagt, dass wir noch 
etwas Arbeit vor uns haben. Und jetzt werde ich noch ein 
bisschen schmaler. Es gibt noch mehr Arbeit zu tun. 

 00:32: Mit anderen Worten: Er hilft seinen Kindern, Zion zu werden. 
Und er sagt, werde nicht ungeduldig mit dir selbst. Was sind die 
praktischen Lektionen, die man aus ihnen ziehen kann? Nur eine 
Million. Wie ich schon sagte, bin ich kein sehr geduldiger 
Mensch, das ist eine Schwäche, aber ich möchte geduldiger 
sein. Und ich habe festgestellt, dass ich mit der Hilfe des Herrn 
in dieser Hinsicht besser werde. Aber ich will es gestern. Was ist 
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das für eine Ungeduld? Aber der Herr sagt: Ja, ich helfe dir, ein 
bisschen auf einmal. Und hier kommen wir nun, Matt, sei 
geduldig. Aber ich brauche es jetzt. Ich will alle Dinge. Ich 
möchte gestern heiraten, und hier ist die Liste der 
Qualifikationen, die ich erfüllen muss, um zu heiraten. Sei 
geduldig, du musst noch ein bisschen an deiner Liste arbeiten. 
Es scheint, als ob die Anwendung dieser Liste wirklich ziemlich 
erstaunlich ist. 

 00:33: Deshalb finde ich es manchmal traurig, wenn wir sagen, okay, 
keine Offenbarung durch Steine. Darum geht es hier nicht. Holt 
euch keine Offenbarung. Ihr sollt keine Offenbarung 
bekommen. Darum geht es hier auch nicht. Es geht darum, dass 
wir lernen, Haushalterschaften zu erkennen und zu sehen, dass 
der Herr mehr als bereit ist, seinen Kindern seine heiligen 
Geheimnisse zu offenbaren, aber er tut es nach einem Muster 
und in einer Reihenfolge, die uns wahrscheinlich Sorgen machen 
sollten. Ich habe persönlich alle Hände voll damit zu tun, mein 
eigenes Leben zu managen und Lösungen für meine eigenen 
persönlichen Herausforderungen zu finden, für die ich im 
Moment einfach nicht die Bandbreite habe. Ich verstehe, dass 
ich irgendwie schwach bin, aber die Bandbreite, um die Kirche 
zu leiten. Wenn ich also Offenbarungen für die Kirche 
empfange, dann ist das wie eine heilige Kuh, das ist einfach 
nicht mein Job. Ich habe nicht die Bandbreite, aber ich habe die 
Fähigkeit, und ich bin ein männlicher Mann, aber ich werde oft 
ein wenig emotional, weil ich der Erste bin, der zugibt, dass 
mich die Offenbarung immer wieder vom Offenbarer für die 
Kirche gerettet hat, und dass sie mich gerettet hat, weil ich ein 
Mitglied dieser Kirche bin und versuche, mich an das 
anzupassen, was es bedeutet, ein Jünger Jesu Christi zu sein und 
diese Disziplin zu haben. 

 00:34: Es gibt Zeiten, in denen mich die Offenbarung für die Kirche 
gerettet hat. Das ist eine wichtige Sache. Ich erinnere mich an 
einen Vortrag von Elder Oaks, in dem es darum ging, durch 
prophetische Äußerungen in den Geschichten der 
Vergangenheit gerettet zu werden, usw. Das ist wirklich ein 
großartiger Vortrag. Und er wurde 1992 gehalten. Er sagte: "Ich 
bete um dieselbe Art von Befreiung durch die biblischen 
Geschichten der Vergangenheit. Und ich bete, dass ich geführt 
werde. Und dann sagt er, dass ich von da an beschützt werde. 
Das ist der interessante Satz für mich, meine eigenen 
schlimmsten Impulse. Damit kann ich mich anfreunden. Und 
manchmal kommt mein natürlicher Mensch zum Vorschein. Ich 
stelle fest, dass ich in meinem Morgengebet sehr oft bete: 
Himmlischer Vater, bitte beschütze mich heute vor mir und hilf 
mir, ein besseres Ich zu werden. Und ich schäme mich nicht, das 
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zu sagen. Ich werde mich nach denen umsehen, die eine 
Aufgabe haben, die in einem größeren Bereich liegt als ich. Und 
das passt zu meiner eigenen persönlichen Arbeit, die mir einen 
breiteren Kontext gibt, der mir hilft, meine persönliche 
Offenbarung zu verfeinern. Ergibt das einen Sinn? 

Hank Smith 00:35: Ganz genau. Ich erinnere mich an zwei Vorträge auf der 
Generalkonferenz 2010. Sie beide werden sich wahrscheinlich 
an Präsident Oaks erinnern, der über die Priestertumslinie und 
die persönliche Linie sprach und darüber, dass man beides 
braucht. Und dann John, ich wette, Sie erinnern sich an Elder 
Renlund, weil er zu Beginn über Flugzeuge sprach. Und ich 
nehme an, Sie sind aufgesessen. Er sagte, dass gut ausgebildete 
Piloten innerhalb der Kapazität ihres Flugzeugs fliegen und die 
Anweisungen der Fluglotsen befolgen. Also ja, sie machen ihr 
eigenes Ding, aber sie machen ihr eigenes Ding innerhalb eines 
Rahmens. Und dann erzählte er diese Geschichte. Ich weiß 
noch, dass ich dachte, oh wow. Er sagte, dass ich vor Jahren 
einen Anruf von einer Person erhielt, die wegen 
Hausfriedensbruchs verhaftet worden war. Er erzählte mir, dass 
ihm offenbart worden war, dass unter dem Erdgeschoss des 
Gebäudes weitere Schriften vergraben waren. Er versuchte 
einzudringen und behauptete, dass er, sobald er die 
zusätzlichen Schriften erhalten würde, die Gabe der 
Übersetzung erhalten, neue Schriften hervorbringen und die 
Lehre und die Richtung der Kirche beeinflussen würde. 

 00:36: Ich habe ihm gesagt, dass er sich geirrt hat. Er hatte mich 
angefleht, darüber zu beten. Und das ist der Teil, an den ich 
mich erinnere, weil ich denke, dass ich bei diesem Telefonanruf 
sagen werde, okay, vielen Dank. Ich werde darüber beten. Er 
sagte, ich sagte ihm, dass ich das nicht tun würde. Er wurde 
verbal beleidigend und beendete das Telefonat. Ich brauchte 
über diese Bitte nicht zu beten, und zwar aus einem einfachen, 
aber tiefgreifenden Grund. Nur der Prophet empfängt 
Offenbarungen für die Kirche. Es würde der Ökonomie Gottes 
zuwiderlaufen, wenn andere eine solche Offenbarung erhalten 
würden, die dem Propheten vorbehalten ist. Dann geht er 
weiter und sagt: Ja, persönliche Offenbarung ist dein Recht. Sie 
können Offenbarungen erhalten, zum Beispiel darüber, wo Sie 
leben, welchen beruflichen Weg Sie einschlagen oder wen Sie 
heiraten sollen. Kirchenführer können Lehren vermitteln und 
inspirierte Ratschläge geben, aber die Verantwortung für diese 
Entscheidungen liegt bei Ihnen. Es ist Ihre Aufgabe, diese 
Offenbarung zu empfangen. Das ist Ihre Startbahn. Das ist 
einfach eine großartige Analogie. Ja, empfange Offenbarung 
und ja, empfange Anleitung. John, erinnern Sie sich an diesen 
Vortrag? 
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John Bytheway 00:37: Ja. Ich habe unter demselben Gebäude gegraben und konnte 
nichts finden. Nein, das sollten Sie wahrscheinlich mit 
einbeziehen. Aber  

Dr. Matt Richardson 00:37: Du brauchst eine bessere Schaufel. Ja. 

John Bytheway 00:37: Ja, das ist der Punkt, an dem mir gefällt, was Matt über dieses 
Muster gelehrt hat. Es gibt etwas in dir, das sagt, warte mal, 
denn wir sind irgendwie an ein Muster gewöhnt. 

Dr. Matt Richardson 00:37: Der Erlöser lehrt also den geraden und schmalen Weg. Es gibt 
definitiv Leitplanken auf diesem Weg und es gibt einen Pfad, der 
gerade ist. Oder manchmal könnte man ihn auch als ein wenig 
glatter bezeichnen. S-T-R-A-I-T und es gibt einen schmalen Weg 
und dafür gibt es einige Gründe. Aber es gibt immer noch Platz 
zwischen den Leitplanken, es gibt immer noch Fahrspuren 
innerhalb des Weges. Es gibt also Bewegung dazwischen. Ich 
denke, dass ich in gewisser Weise das Muster der Offenbarung 
wiedergebe, und es wird Leitplanken geben, aber Sie müssen 
sich immer noch innerhalb dieser Leitplanken bewegen und sich 
durch persönliche Offenbarung leiten lassen, und Sie werden 
hoffentlich Ihre Bündnisse einhalten, die unter der Leitung 
desjenigen stehen, der alle Schlüssel des Priestertums, der 
Bündnisse und Verordnungen usw. hält. Die Leitplanken sind 
gesetzt. Aber Sie müssen immer noch herausfinden, wie Sie sich 
in diesen Erfahrungen bewegen. 

 00:38: Und das ist nicht nur wichtig. Es ist entscheidend, dass wir in der 
Lage sind, diese Erfahrung zu lenken, und hoffentlich bleiben 
wir innerhalb dieses Rahmens. Es gibt also so viele großartige 
Lektionen in diesem Abschnitt, aber das Muster ist 
entscheidend. Und dann gibt es noch eine weitere großartige 
Lektion, die ich für eine Randnotiz halte. Sie sollte nicht als 
Nebenbemerkung betrachtet werden. Und das ist, wenn man in 
Vers 10 und 11 einsteigt. Dort heißt es: "Du sollst diesen Ort 
nicht verlassen bis nach der Konferenz. Und mein Diener Joseph 
soll zum Vorsitzenden der Konferenz ernannt werden, und zwar 
durch die Stimme der Konferenz. Durch ihre Stimme ist das, was 
wir als allgemeine Zustimmung bezeichnen werden. Wir werden 
gleich darauf eingehen. Wenn du zu Vers 13 kommst und was er 
zu dir sagt, sollst du erzählen. Oliver, die Offenbarungen 
kommen, die Konferenz kommt und Sie spiegeln die Stimme des 
Propheten wider, der als solcher wieder aufrechterhalten 
werden wird. 

 00:39: Aber dann schau dir Vers 11 an. Hier ist eine tolle kleine Lektion. 
Und wieder sollst du deinen Bruder Hiram Page zwischen dich 
und ihn bringen und ihm sagen, dass das, was er auf den Stein 
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geschrieben hat, nicht von mir ist. Und dass der Satan ihn 
betrügt. Und dann kommt er wieder auf den Punkt, Vers 12, 
diese Dinge sind ihm nicht gegeben worden. Und es soll auch 
niemandem in dieser Gemeinde etwas gegeben werden, was 
dem Bund der Gemeinde widerspricht, der Ordnung, die 
aufgestellt worden ist. Hier ist also ein, wie ich finde, 
großartiges kleines Prinzip. Wir haben es hier mit einem 
Problem zu tun. Und Oliver, du bist da hineingezogen worden. 
Hiram ist also hier und gibt der Kirche diese Offenbarungen. 
Und du hättest wissen müssen, dass du der zweite Älteste bist, 
verdammt noch mal. Und du hast die Einsetzung im April hinter 
dir. Jetzt haben wir September. Hier spreche ich zu dir und der 
Herr spricht zu dir, Oliver. 

 00:40: Oliver, du musst jetzt mit Hiram sprechen. Wir haben den 
Missionaren und dem MTC gerade beigebracht, wie sie ihre 
Geräte benutzen sollen, und sie sagen, wenn du etwas auf 
deinem Gerät, deinem Handy von deinem Begleiter siehst, wem 
solltest du es sagen? Und raten Sie mal, was die Missionare 
immer sagen: Das erste, was Sie tun sollten, ist, mit Ihrem 
Missionspräsidenten zu sprechen. Wir aber sagen: Nein, du 
solltest mit deinem Begleiter sprechen, dessen Telefon es ist. 
Gehen Sie zuerst dorthin, und dann werden wir uns verteilen, 
wie es sich gehört. Finden Sie nicht auch, dass das ein 
wunderbares Muster ist, das sich etabliert hat, und wir sehen, 
dass es in diesem Fall beispielhaft ist. Hier ist also eine 
Herausforderung. Es ist nicht, wie wir schon sagten, es ist nicht 
der Stein, es ist nicht die Offenbarung, es ist das Muster, das 
sich hier abspielt. Und es ist widersprüchlich. Wir haben gerade 
auch die Leitplanken verlassen, hier ist ein Muster, nach dem 
wir Probleme lösen. Sprechen Sie zuerst mit denen, die beleidigt 
wurden, und arbeiten Sie dann draußen und bringen Sie das 
Nötige hinein. Gehen Sie zurück und sprechen Sie mit dem 
Herrn. Wenn Sie Hilfe brauchen, sprechen Sie mit Ihrem Bischof 
oder einem vertrauenswürdigen Berater, also mit denjenigen, 
die die Aufgabe haben, Ihnen in diesem Prozess zu helfen. Ich 
denke, das ist eine wunderbare kleine Randbemerkung, die 
nicht unbedingt eine Randbemerkung sein sollte, aber sie ist Teil 
dieses Prozesses, der uns Muster lehrt. Und der Titel des Teils 
Komm, folge mir, ist die Reihenfolge. Es lehrt uns die 
Reihenfolge, in der der Herr arbeitet. 

Hank Smith 00:41: Dieses Prinzip findet sich auch in der Diskussion über die 
Gemeinschaft. Matthäus 18. Jesus sagt: Seht, in unserer 
Gemeinschaft werdet ihr euch gegenseitig beleidigen. Ich 
möchte, dass ihr folgendermaßen damit umgeht. Ich möchte, 
dass ihr zwischen ihm und dir allein. Das ist jetzt ein bisschen 
verletzlich, aber ich werde es erzählen. Ich habe einen guten 
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Freund, den wir an einem Samstagabend bei einer großen 
Veranstaltung gesehen haben. Es waren sehr viele Leute da. 
Dann, ich glaube am Montag oder Dienstagmorgen, erhalte ich 
eine SMS von ihm. Darin stand: "Hey, kann ich dich heute noch 
sprechen? Ich sagte, ja, ich bin heute in vielen Meetings, wenn 
du nur eine SMS schreiben willst. Und er sagte, nein, ich würde 
das lieber am Telefon machen. Ich dachte, okay, das ist mal was 
anderes. Ich hatte also eine kleine Pause und rief ihn an, und er 
fing so an. 

 00:42: Er sagte: "Hank, das wird für uns beide unangenehm werden" 
und ich sagte: "Okay, ja. Ich sagte, okay. Und er erzählte mir, 
wie ich ihn ein paar Abende zuvor bei dieser Veranstaltung 
zutiefst beleidigt hatte. Natürlich sagte ich, dass ich mir nichts 
dabei gedacht habe. Nicht wahr? Ich John, du kennst mich, mein 
Mundwerk wird mich nie in Schwierigkeiten bringen, richtig? 
Und er sagte: Das weiß ich. Er sagte: "Ich kenne dich. Ich weiß, 
dass du das nicht absichtlich gemacht hast. Und ich, ich wollte 
es nur besprechen. Und ich sagte: "Vielen Dank. Auch wenn es 
ein wenig unangenehm war. Ich sagte: "Danke". Und dann hat 
er etwas gesagt, was ich einfach nur toll fand. Er sagte: "Hank, 
ich möchte, dass du weißt, dass du die einzige Person bist, mit 
der ich darüber sprechen werde. Ich werde es nicht meiner Frau 
erzählen, ich werde nicht mit meinen Kindern reden. Ich werde 
mit niemandem außer dir darüber reden. Weil ich dachte, dass 
es jetzt für den Rest unseres Lebens unangenehm sein wird, 
dass wir das haben. Und das war es auch nicht. Das werde ich, 
nur zwischen ihm und dir. Er hat mich nicht nur gelehrt, ich 
glaube, in Matthäus 18 sagt der Heiland, wenn ihr einander 
hört, habt ihr einen Bruder gewonnen. Aber er hat mich auch 
gelehrt, dass das Muster des Herrn tatsächlich funktioniert, 
wenn wir den Mut haben, es zu tun. 

Dr. Matt Richardson 00:43: Das ist eine tolle Geschichte. Ich liebe sie. Und in der Tat, lassen 
Sie uns auf das zurückkommen, worüber wir vorhin gesprochen 
haben. Das ist ein großartiges Beispiel für das Nachgeben, denn 
das ist gar nicht so einfach, denn normalerweise gehen wir in 
einer solchen Situation automatisch in die Defensive. Sie wissen 
schon, nein, das haben Sie falsch verstanden, oder wir werden 
anklagend. Das ist eine schöne Geschichte, Hank, ich bin froh, 
dass du sie erzählt hast, weil sie zeigt, dass man auf allen Seiten 
nachgeben muss, dass man den Verlockungen des Geistes 
nachgeben muss. Ich werde mich dem größeren Wohl 
unterordnen. Ich werde in einer Position sein, in der ich in der 
Lage sein möchte, die Liebe zu zeigen, usw. Und genau darum 
geht es hier.  
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Hank Smith 00:44: Und ich habe festgestellt, dass wir genau das Gegenteil tun. Wir 
reden mit jedem, außer mit der Person, die uns beleidigt hat, 
richtig? Der Herr sagte, das ist nicht das, was ich wollte. 

Dr. Matt Richardson 00:44: Ist das nicht interessant, besonders in dem Klima, in dem wir 
tagtäglich mit den sozialen Medien leben? Ich war beleidigt von 
diesem Gespräch. Und so stellen wir Kommentare in den Social-
Media-Feed oder etwas Ähnliches oder in die Artikel darunter. 
Und manchmal lese ich die Kommentare nicht einmal gerne, 
weil die meisten von ihnen einfach nur ätzend sind. Und im 
Gegensatz dazu, dass ich sage, oh, dieser Vortrag hat mir nicht 
gefallen. Vielleicht sollte ich mich direkt an diese Person 
wenden oder mich um ein besseres Verständnis bemühen. Es ist 
fast so, als ob wir nicht nach Verständnis streben würden. Wir 
wollen anklagen, wir sind leicht beleidigt, usw. Und hier ist ein 
einfaches Muster, wenn es darauf hinausläuft, dass der Herr 
sagt, lasst uns das klären. Lasst uns gemeinsam nachdenken. 
Jesaja würde sagen: Lasst uns gemeinsam nachdenken. Lasst 
uns zu dem Verständnis kommen, dass wir nachgeben müssen, 
damit wir nicht unser natürlicher Mensch sein können, sondern 
unserem Vater ähnlicher werden. Denn es gibt vollkommenes 
Verständnis und Frieden, der großartig ist.  

Hank Smith 00:45: Matt, was sagt Hiram Page dazu? 

Dr. Matt Richardson 00:45: Nun, wissen Sie, es ist ein Prozess, es hängt davon ab, welche 
Artikel Sie lesen. Am Ende kommen sie zusammen mit Oliver 
Cowdery und all den Whitmers und denen, die während dieser 
Konferenzzeit davon betroffen waren. Denn das war zu einer 
Konferenzzeit im September. Es war nicht so, dass es in einer 
isolierten Box stattfand. Die Leute wussten, was vor sich ging, 
und deshalb hat es für Aufsehen gesorgt. Joseph war 
wahrscheinlich der Einzige, der ein wenig überrascht war, als die 
Sache ans Licht kam.  Am Ende des Tages, wenn man die 
Berichte liest, kommen sie alle zusammen, sie halten alle 
zusammen und sie zerstören die Offenbarungen usw. Und er 
gesteht und sagt, das war nicht, das war nicht für die Kirche und 
ich hatte Unrecht. Wir haben dieses Zitat, Reue oder 
Veränderung oder vielleicht Anpassung zurück in den engen und 
geraden Weg und akzeptierte es. 

 00:46: Dann fand die Unterstützung statt, wie ich sagte, und sie, 
Joseph wurde wieder unterstützt, wie die Ordnung oder das 
Muster besagt, dass der Prophet, Seher und Offenbarer der 
erste Älteste der Kirche ist, der die Schlüssel der Geheimnisse 
der Offenbarung erhält. Das führt uns gewissermaßen zum 
nächsten Teil dieses Abschnitts. In Vers 13 heißt es, dass alles in 
der richtigen Reihenfolge geschehen muss. Da ist diese 
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Ordnung. Und durch gemeinsames Einverständnis in der 
Gemeinde, durch das Gebet des Glaubens, heißt es, und das ist 
der Weg, auf dem ihr mir helfen werdet, das Reich zu lenken. 
Ich habe bereits erwähnt, dass dieses Wort "gemeinsames 
Einverständnis" in Abschnitt 26 auftaucht. Jetzt wird es wieder 
erwähnt, es ist fast so, als ob es eine weitere Anwendung dafür 
ist, warum wir dieses gemeinsame Einverständnis haben, was 
übrigens der Begriff ist, den wir in der allgemeinen Sprache in 
der Kirche nicht sehr oft verwenden. 

 00:47: Das ist es, was wir "unterstützen" nennen. Aber das Wort, das 
mir gefällt, das Prinzip ist common consent, nicht sustaining, 
denn common consent, common bedeutet gemeinsam oder in 
einem großen Ganzen, consent bedeutet im Englischen nicht 
Zustimmung oder Erlaubnis. Ich glaube, dass wir dieses Prinzip 
irgendwie missverstehen, leider, weil wir es in unserer 
normalen Sprache anders verwenden. Ich erinnere mich zum 
Beispiel an meine Kinder oder an die Zeit, als ich in der 
Grundschule war und ich eine elterliche Erlaubnis brauchte, um 
an einem Ausflug teilzunehmen, und sie steckten mir ein kleines 
Stück Papier an mein Hemd, und ich ging nach Hause und meine 
Mutter unterschrieb es und steckte es wieder an mein Hemd. 
Wir denken, dass es bedeutet, dass ich meine Zustimmung oder 
meine Erlaubnis gebe, aber der Begriff Zustimmung kommt aus 
dem Lateinischen. 

 00:48: Und der lateinische Begriff bedeutet eigentlich "gleich" oder 
"gleich". Ähnlich denken. Nicht nur um zu beweisen, sondern 
um zu sagen, ich bin in diesem Maß gleich. Ich stimme mit 
dieser Maßnahme überein. Das ist es, worauf die gemeinsame 
Zustimmung abzielt: Okay, es wird also vorgeschlagen, dass 
Joseph Smith derjenige ist, der die Aufgabe hat, Offenbarungen 
für die Kirche zu empfangen. Alle sind dafür. Und Sie werden 
feststellen, dass wir bei der gemeinsamen Zustimmung nicht so 
vorgehen, dass wir den Daumen hochhalten und sagen: 
"Daumen hoch", und dass wir nicht sagen: "Okay, ich bin 
einverstanden" oder "Ja", wir zählen die Stimmen nicht. Wir 
nennen sie Stimmen. Ich glaube, das ist so aus Tradition. Wir 
zählen die Leute nicht, die ihre Hand heben, und wir zählen 
auch nicht die, die ihre Hand nicht heben, soweit das geht. Denn 
was wir hier tun, ist zu sagen: Bist du dabei? Ich bin dabei. Und 
wir heben unsere Hände in den frühen Tagen der Kirche, in 
Missouri in Farr West, im allgemeinen Einverständnis. 

 00:49: Sie würden tatsächlich durch Aufstehen abstimmen. Sie haben 
nicht die Hand gehoben, sondern sind aufgestanden. Im 
Protokoll von Farr West kann man sehen, dass es die ganze 
Sitzung gedauert hat, weil es große Diskussionen gab. Ich weiß 
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nicht, ob ich Edward Partridge unterstützen kann. Sie haben mir 
seine Pferde nicht geliehen, um meine Felder zu pflügen, also ist 
es eine Lernkurve, was wir unterstützen? Ich mag ihren Stil 
nicht. Darum geht es nicht. Es geht um die Verwaltung. Seid ihr 
dabei? Und wir heben unsere Hand, um zu sagen, ich bin dabei, 
noch einmal, dies scheint ein Muster zu sein, das uns hilft, ich 
denke, im größeren Bild, unsere natürlichen Tendenzen des 
gefallenen Menschen zu überwinden und uns auszurichten, den 
natürlichen Menschen abzulegen, der Verlockung des Geistes 
nachzugeben und zu sagen, okay, ich meine, es gibt Zeiten, ich 
denke, jede Person, sogar die Person, die zu einer Berufung 
berufen wurde, hat gesagt, ich sehe das nicht. Ich kenne Leute, 
die berufen wurden, Pianist zu sein, die nicht Klavier spielen.  

 00:50: Was hat es damit auf sich? Nun, ich glaube, der Herr hat im 
Sinn, dass es hier etwas zu tun gibt. Und er sagt, hier bin ich 
denkt, ist noch jemand dabei und wir bekommen die Chance, im 
gemeinsamen Einvernehmen zu gehen. Es wird das Gebet des 
Glaubens erfordern. Und in Abschnitt 26 heißt es ebenfalls, dass 
alle Dinge in der Kirche einvernehmlich getan werden sollen. Da 
ist es also wieder. Das ist das Muster durch viel Gebet und 
Glauben, denn alles werdet ihr durch den Glauben empfangen. 
Amen. Das ist Abschnitt 26. Und jetzt sehen wir, wie es hier in 
Abschnitt 28 wiederholt wird, dass alle Dinge geschehen 
werden. Und wir werden dies gemäß den Bündnissen der Kirche 
tun. Ich bin einmal auf ein Zitat gestoßen, das zwar alt, aber gut 
ist. Ich meine, das war J. Reuben Clark im Jahr 1940. Er sagte, es 
sei klar, dass das Unterstützungsvotum des Volkes nicht als 
reine Formsache zu betrachten sei. 

 00:51: Aber im Gegenteil, eine Frage der letzten Schwerkraft, das ist 
ein ziemlich gutes Zitat. Und meine Erfahrung ist, dass dies 
leicht zu einer Formsache wird, weil wir es als Teil des Geschäfts 
tun. Zu Beginn einer Sitzung sagen wir also, okay, jetzt kümmern 
wir uns um einige unserer Gemeindeangelegenheiten. Und es 
wird vorgeschlagen, und wir gehen durch diese gemeinsame 
Zustimmung oder Befürwortung. Und es ist mir peinlich, das 
zuzugeben, und meine, ich glaube nicht, dass meine Kinder 
beleidigt sein werden, aber unsere Kinder und unsere Familie, 
besonders als meine Kinder klein waren, waren sie wie Pawlows 
Hund, wenn die Glocke läutet, werden sie speicheln. Alle, die 
dafür waren, hoben nach dem üblichen Zeichen ihre Hand. Sie 
wussten, dass sie die Hand heben mussten, wenn sie dagegen 
waren, mit dem üblichen Zeichen, dem üblichen Zeichen "Ich 
hebe die Hand dafür", und sie hoben die Hand. Wir haben also 
dafür und dagegen gestimmt. 
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 00:52: Es war eine Frage der Form. Ich erinnere mich, dass ich Bischof 
in einer YSA-Gemeinde war. Der Grund, warum ich das 
erwähne, ist, dass man zu Beginn eines jeden Semesters oder 
Schuljahres eine ganze Gemeinde innerhalb von zwei Wochen 
reorganisiert. Die meisten Sakramentenversammlungen finden 
im gegenseitigen Einvernehmen statt, weil man in der zweiten 
Woche unterstützt wird. Als Bischof war ich oft versucht, am 
Ende der Sakramentenversammlung ein Quiz zu erstellen, das 
alle Namen auf der einen Seite und alle Berufungen auf der 
anderen Seite auflistet, um zu sehen, ob die Leute wissen, was 
sie gerade unterstützt haben. Ich weiß, dass das schwierig sein 
würde. Aber das Prinzip hier ist fast eine Kontrolle und ein 
Gleichgewicht als Teil der Ordnung der Kirche, damit man weiß, 
wer in der Kirche ist. Und, was noch wichtiger ist, es gibt Ihnen 
die Möglichkeit, Ihren Einfluss geltend zu machen, nicht um zu 
billigen, was geschehen ist, sondern um Amen zu sagen. 

 00:53: Und so wird es Aussagen geben, die besagen, dass dies ein Bund 
ist, der nicht mit der Person geschlossen wird, die man 
unterstützt. Dies ist ein Bund mit dem Erlöser, Jesus Christus. 
Manchmal wird man sagen, dass dies das Zeichen ist, wenn wir 
unsere Hand heben und sagen: Ich gehe einen Bund mit dem 
Erlöser ein, um sein Reich zu unterstützen. Und dann gehen wir 
wiederum einen Bund mit dem Erlöser ein und wenden uns der 
Person zu, die zum Beispiel eine Berufung hat, und sagen: "Ich 
verspreche dir, dass ich dich so gut unterstützen werde, wie ich 
kann. Aber hier geht es nicht um Sally Brown per se. Ich meine, 
sie ist auf jeden Fall ein Teil davon, weil sie die Co-Vorsitzende 
für die Aktivitäten ist oder was auch immer die Berufung sein 
mag. Hier geht es um meine Beziehung zum Erlöser, um zu 
sagen, ich bin dabei, ich stimme zu. Ich verstehe es vielleicht 
nicht ganz, aber ich werde hingehen, und ich liebe die 
Formulierung in den Offenbarungen, mit viel Gebet des 
Glaubens und viel Gebet bin ich dabei, und ich werde 
herausfinden müssen, wie ich das durchhalten kann. 

Hank Smith 00:54: Sie sprachen davon, Zion zu werden. Ich habe das Gefühl, dass 
dies Zion ist. Nicht, dass man nie anderer Meinung sein wird, 
aber es geht darum, wie man anderer Meinung ist. Es geht 
darum, wie man mit Konflikten umgeht. 

Dr. Matt Richardson 00:54: Ich erinnere mich, dass ich einmal die Erfahrung gemacht habe, 
dass jemand den neuen Bischof nicht ertragen konnte, und zwar 
deshalb, weil er seinen Hund nicht unter Kontrolle hatte, weil 
sie Nachbarn waren und der Hund immer zu seinem Haus kam 
und es umgrub oder was auch immer tat. Das ist etwas, das Sie 
mit ihm besprechen sollten, um Ihre Hundesituation zu klären. 
Was bewirkt das? Es bringt uns zu einer Verständigung, wie Sie 
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sagten, damit wir auf zionistische Weise zusammenkommen 
können. Wir arbeiten zusammen, um zusammen zu kommen. 
Wir stimmen uns aufeinander ab. Natürlich haben wir unsere 
Differenzen und gehen die Dinge unterschiedlich an, aber wir 
gleichen uns an. Ich erinnere mich, dass ich einmal als YSA-
Bischof von Leuten unterstützt wurde, die nicht in der 
Gemeinde sein werden. Das geschah im Sommer, und es wird 
eine Übergangszeit sein. 

 00:55: Ich sollte also eine neue Station übernehmen, als das Schuljahr 
begann, aber sie haben mich in der letzten Woche eingesetzt 
und ich dachte, ich werde nicht der Bischof dieser Leute sein 
und sie wissen nicht, wer ich bin. Sie haben mich noch nie 
gesehen. Ich bin einfach von der Straße hereingekommen, und 
der Pfahlpräsident sagt: "Ich werde der Bischof dieser 
Gemeinde sein. Das war für mich eine spirituelle Erfahrung in 
dem Sinne, dass sie die Tatsache bestätigten, dass sie Matt 
Richardson nicht unterstützen würden. Sie schlossen einen 
Bund. Es erinnert mich an die alte Geschichte im Alten 
Testament, in der Mose dort oben steht und sie diese Kämpfe 
austragen, und wenn er seinen Stab in die Luft hebt, dann 
passiert etwas, nämlich dass er seine Arme mit seinem Stab in 
die Höhe streckt und Israel über den Feind siegt. 

 00:55: Und dann rann ihm das Blut aus den Fingern, und er sagte: "Oh 
Mann! Er nahm also seine Arme herunter und der Feind 
begann, Israel zu besiegen, und dann nahm er sie wieder hoch 
und Israel siegte und ich las diese Geschichte. Ich denke, das ist 
der Grund, warum ich nicht der Prophet war. Ich konnte nicht 
damit umgehen, ich konnte nicht damit umgehen, weil ich 
gerne eine Hand hebe, was passiert, wenn ich eine da 
reinstecke und dann sage, pass auf, du weißt schon, so eine 
Sache. Und das ist natürlich nicht der Sinn der Sache, oder? 
Aber ich liebe die Geschichte, und Sie erinnern sich, wie das 
funktioniert: Die Kinder laufen auf ihn zu, halten seine Arme 
hoch und unterstützen ihn, indem sie was tun? Sie schubsen ihn 
nicht aus dem Weg und sagen: Du bist zu alt, du kannst diesen 
Job nicht machen. 

 00:56: Ich zeige dir, wie man es macht. Ich nehme den Stab, gib mir 
den Stab, ich habe das Sagen. Ich liebe dieses Bild. Sie nehmen 
seine Arme und helfen ihm, erfolgreich zu sein und seine 
Aufgabe zu erfüllen. Seine Arme sind da, wo sie sein sollten, und 
die Mitglieder unterstützen ihn, wenn Sie so wollen. Und ich 
denke, das ist ein schöner Teil dieser Erfahrung. Wie 
unterstützen wir also die Jugendleiter und die Leiter der 
Hilfsgesellschaft oder wie auch immer die Leiter heißen mögen. 
Wie unterstützen wir den Propheten und wie unterstützen wir 
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Propheten, Seher und Offenbarer? Und wenn ich sage, wir 
ringen damit, dann versuche ich, darin besser zu werden und 
herauszufinden, wie ich ihnen in ihrer Berufung helfen und sie 
unterstützen und ihre Arme hochhalten kann, denn es ist eine 
Last. Wenn jemand von uns eine Berufung hatte, wissen wir 
alle, wie das ist. 

 00:57: Und Gott sei Dank gibt es Menschen, die mitten in der Nacht 
oder wenn sonst niemand kommt, zu Ihrer 
Gemeindeveranstaltung kommen und Ihre Arme hochhalten. 
Das ist Zion. Das ist das Gefühl. Man kann nicht anders, als sie 
wie einen Bruder oder eine Schwester zu lieben, und man ist 
dankbar. Ich bin dankbar für diejenigen, die mitten in der Nacht 
gekommen sind, um einen Priestertumssegen zu erteilen, oder 
für diejenigen, die für mich gebetet haben, ohne dass ich es 
wusste, während ich für sie gebetet habe. Das ist gemeinsames 
Einverständnis oder gemeinsame Ausrichtung. Und wenn man 
darüber nachdenkt, ist eines der besten Beispiele dafür kein 
geringerer als der Erlöser selbst im Garten Gethsemane, wo er 
seine Gefühle zum Ausdruck bringt. Gibt es noch einen Becher? 
Ich weiß, dass ich dabei bin, und ich habe gesagt, dass ich das 
tun werde. Aber jetzt erlebt der sündlose Mensch zum ersten 
Mal die Sünde anderer, und das muss jenseits dessen sein, was 
er sich vorstellen konnte. 

 00:58: Und so sagt er: "Ich frage mich nur, gibt es einen anderen Weg? 
Und dann kommt das beste Wort in der Heiligen Schrift unter 
den gegebenen Umständen: "Doch nicht mein Wille, sondern 
dein Wille geschehe. Und das ist ein Nachgeben. Das ist die 
beispielhafte Erfahrung des Daseins in dieser Welt. Man lernt, 
die Welt zu überwinden, indem man der Verlockung des Geistes 
nachgibt, demütig und sanftmütig ist. Und doch hatte er alle 
Macht. Das ist das Modell von Zion: "Okay, ich hätte das 
vielleicht anders machen können und ich hätte vielleicht jemand 
anderen in diese Position bringen können. Dennoch, was kann 
ich tun, um das Reich Zion hervorzubringen und zu errichten? 

John Bytheway 00:59: Das ist ziemlich cooles Zeug 

John Bytheway 00:59: Wissen Sie, wir hatten einen Hausbrand, und das war, als ich 
noch Bischof war. Es fühlte sich an, als wäre die ganze 
Gemeinde gekommen, um zu helfen, damit mein Pfahlpräsident 
mich packt und sagt: Eine Person, die anonym bleiben möchte, 
hat gerade den Rest der Mission Ihrer Tochter übernommen. 
Das ist Zion. Und man weiß nicht, wem man danken soll, und so 
liebt man sie einfach alle. 
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Dr. Matt Richardson 00:59: Oh, ich liebe diesen John. Sag das noch mal. Du liebst sie alle. Ist 
es nicht das, was das hier tut? Es gibt uns die Möglichkeit, alle 
zu lieben und dies in die Tat umzusetzen. Das sehe ich auch so. 
Das ist eine schöne Geschichte. 

John Bytheway 00:59: Sie sagten vorhin, so schwer es auch war, die Kinder Israels aus 
Ägypten herauszuholen, so schwer war es auch, Ägypten aus 
den Menschenkindern herauszuholen. Hank, ich habe gehört, 
wie Sie in den Schriften die Unterschiede zwischen der Stadt 
Zion und der Sache Zions herausgestellt haben. Mir gefällt der 
Gedanke, dass es schwieriger ist, als nach Zion zu gelangen. Zion 
hierher zu bekommen. 

Dr. Matt Richardson 01:00: Und wie kommt das nach und nach, immer wieder in gewisser 
Weise, wenn ich zurück gehe, wissen Sie, Abschnitt 28 ist in Vers 
15, und es soll dir gegeben werden von der Zeit an, da du 
hingehst, bis zu der Zeit, da du wiederkommst, was du tun 
sollst. Ihr wisst, dass wir euch in dieser Sache unterstützen 
werden. Mit anderen Worten, er wird uns unterstützen und ich 
werde dich unterstützen, so wie du es brauchst. Und ganz 
gleich, ob es sich um eine Mission, eine Elternrolle oder eine 
Einzelrolle handelt, es spielt keine Rolle, dass das Branding 
dieser Rolle so unterschiedlich ist. Und doch ist die Erfahrung so 
sehr die gleiche. Das ist für mich der beste Teil. Und es gibt 
einen Gott im Himmel, der alle Macht hat und alle Dinge weiß, 
und er kennt daher jeden von uns, und er hat die Macht zu 
helfen, und er wird uns helfen, das zu werden, was wir müssen. 

 01:01: Er will uns helfen, aber er wird den Kurs beibehalten. Er hat eine 
Ordnung und ein Muster, und vergesst nicht, was er mit uns 
vorhat. Er will, dass wir uns durchsetzen. Er will, dass wir so 
werden wie er, dass wir alles haben, was er hat. Und manchmal 
bin ich ein wenig traurig, wenn Gott als Disziplinarier oder 
Polizist oder ähnliches angesehen wird. Oh, er wird die Linie 
halten, damit er uns mehr segnen kann. Ich bin dankbar, dass er 
uns aufrechterhält. Die Frage ist nur, wie wir ihn unterstützen. 
Das ist eine Sache, an der ich immer arbeite. Wie kann ich 
besser unterstützen? 

Hank Smith 01:01: Matt, das hat so viel Spaß gemacht. Wenn ich persönlich den 
Heiligen Geist spüre, dann will ich einfach nicht aufhören. Also, 
lasst uns weitermachen, lasst uns weitermachen. Aber ich 
würde Ihnen gerne eine letzte Frage stellen. Ich habe Sie nicht 
darauf vorbereitet, also denke ich, es wird lustig sein zu sehen, 
wohin Sie gehen. Wir haben wunderbare Zuhörer, die immer 
noch ein wenig unschlüssig sind, was Joseph Smith und die 
Wiederherstellung angeht, und die von Freunden und 
Familienmitgliedern unter Druck gesetzt werden. Nein, Joseph 
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ist kein Prophet, er ist nicht der, für den Sie ihn halten. Wissen 
Sie, er ist ein böser Mensch. Sie können einfach ins Internet 
gehen und herausfinden, wie böse Joseph Smith ist und wie gut 
er ist. Es ist fast so, als hätte Moroni mit dieser Prophezeiung 
recht gehabt. Aber Sie haben das Leben von Joseph Smith 
studiert. Sie waren Missionsleiter, Sie waren in der, Sie wissen 
schon, in einer allgemeinen Hilfspräsidentschaft. Sie haben also 
einige Erfahrungen mit der Kirche gemacht, und als Professor 
für Kirchengeschichte und Doktrin hatten Sie Gelegenheit zum 
Studium. Was würden Sie also jemandem sagen: Ist Joseph 
Smith, der wir hoffen, dass er ist, wirklich der Prophet, für den 
wir ihn halten? 

Dr. Matt Richardson 01:02: Junge, das ist eine großartige Frage, und es ist eine sehr reale 
Frage. Meiner Erfahrung nach hängt die Tiefe der Frage von der 
Person ab. Eine schnelle Antwort bedeutet also nicht, dass sie 
für jeden die beste Antwort ist, denn es ist eine persönliche 
Angelegenheit. Es ist eine persönliche Erfahrung. Sie sagten, ist 
Joseph Smith der, den wir uns erhoffen? Das hängt davon ab, 
was man sich erhofft. Jesus Christus hatte genau die gleiche 
Herausforderung, was das angeht. Die Menschen hofften, dass 
er der Erlöser sein würde, aber wovon wollten sie erlöst 
werden? Sie freuten sich auf den Erlöser. Aber was ist es, von 
dem sie glauben, dass es gerettet werden muss? Wovor wird er 
sie retten? Ich versuche nicht, es schwer zu machen, ich 
versuche nur, so genau wie möglich herauszufinden, ob Joseph 
der ist, den wir uns von ihm erhoffen. 

 01:03: Ja, das ist er, aber das ist für mich. Aber es hat lange gedauert, 
bis ich in der Lage war, zu sortieren, was ich dachte, dass er sein 
sollte, und ob er das ist, was ich hoffte, dass er sein würde. Und 
eigentlich bin ich nicht froh darüber, dass er Fehler hatte, denn 
er hat das getan, was ich tue. Und wie, nichts für ungut, Leute, 
aber wie ihr, wir alle. Aber für mich persönlich war das eine 
gute Sache, weil ich von den alttestamentlichen Propheten 
gelernt habe, dass sie kein Problem damit hatten, alle Warzen 
und Schwächen ihrer Propheten im Alten Testament 
aufzuzeigen. Ich meine, manchmal liest man sich das durch und 
denkt sich: "Ernsthaft, wer würde jemals an so etwas glauben? 
Und wenn man diese Geschichten liest, ist es einfach schwer zu 
verarbeiten. Aber dann begann ich zu verstehen, was da vor sich 
ging. Das Konzept eines Propheten ist im Hebräischen ein 
Sprecher. 

 01:04: Das ist wörtlich das, was nabi auf Hebräisch heißt, 
wahrscheinlich näher am Kadischen. Aber es ist nicht nur einer, 
der voraussagt oder einer, der perfekt ist oder der das einzige 
Beispiel dafür ist, usw. Für mich gibt es nur eine Person, auf die 
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das zutrifft. Und dafür bin ich dankbar. Und das ist Jesus 
Christus. Er ist alles, was ich mir erhoffe. Und er ist alles, was ich 
mir erhofft habe. Und jetzt kommt der seltsame Teil. Ich habe 
entdeckt, dass er mehr ist, er ist mehr als meine Erwartungen 
und mehr als das, was ich mir vorgestellt habe. Aber er allein 
erfüllt diese Erwartungen. Was macht man also mit diesen 
Propheten, diesen Wortführern? Deborah war eine Sprecherin, 
nicht nur eine Sprecherin. Nein, mir gefällt das Konzept, dass 
derjenige, der repräsentiert, was sie taten, kein Problem damit 
hatte, wenn sie persönliche Fehler hatten oder persönliche 
Fehler machten, weil das nicht in ihrer Macht lag. 

 01:05: Die Macht war das, was sie repräsentierten, denn sie waren 
Sprecher. Wenn man also von einem falschen Propheten hört, 
heißt das, dass sie nicht für Gott sprechen, dass sie Gott nicht 
repräsentieren, denn die Macht war Gott. Und ich fürchte, dass 
wir manchmal, wenn wir diese Erfahrungen betrachten, so 
beunruhigt sind, wenn wir herausfinden, dass sie vielleicht 
einen oder zwei oder 10 oder 20 Fehler hatten. Aber für mich, 
die ich aus dem Erbe des Alten Testaments komme und 
anfange, das Alte Testament zu verstehen, und für mich liegt die 
Macht in der Sprecherrolle, ist Joseph das, was ich erhofft habe. 
Er ist ein Individuum wie die Propheten des Alten Testaments. 
Ich glaube, dass er ein Sprecher ist und dass die Macht aus den 
Worten kommt, die er sprach, und aus der Wahrheit, die er 
offenbarte, weil er dafür verantwortlich war. Ich habe noch viel 
zu lernen. Ich hoffe, ich kann Joseph treffen. 

 01:06: Ich hoffe, ich bin gut genug, um ihm auf gleicher Augenhöhe zu 
begegnen, denn ich habe Fragen, die ich gerne stellen würde. 
Wie sind Sie damit umgegangen? Die persönlichen Ängste, die 
er durchgemacht hat. Er war auf seine eigene Art ziemlich 
erstaunlich. So wie so viele Heilige in dieser Zeit. Und so viele 
der Heiligen heute, wie wir schon sagten, ich gebe nicht vor zu 
wissen, was die Leute durchmachen, aber ich staune immer 
noch über diejenigen, die jeden Tag zurückkommen. Sie 
kommen, um das Sakrament zu empfangen, Woche für Woche. 
Ich kenne nicht alle Lasten, die sie tragen, aber sie tragen sie, 
und das ist meiner Meinung nach ein Zeugnis dafür, dass es 
einen Gott im Himmel gibt und dass Jesus der Christus ist und 
dass die Heiligkeit kommen kann, und sie kommt nach und 
nach, Tag für Tag, durch unsere Bündnisse und unsere 
Verordnungen. 

Hank Smith 01:07: Du hast mir da wirklich mit etwas geholfen. Als wir 27 und 28 
lasen, was ich wirklich umwerfend fand, war ich erstaunt. Ich 
dachte, das kommt von einem 24-Jährigen. Er ist unglaublich. 
Jetzt, wo ich Ihnen zuhöre, denke ich, wie unglaublich ist der 
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Herr, dass er einen 24-Jährigen dazu benutzen kann, das zu tun? 
Ich wette, Joseph würde dasselbe sagen. Oh, ich bin nicht 
unglaublich. Ist es nicht unglaublich, dass der Herr den Verstand 
eines 24-jährigen Landwirts, eines wunderbaren Menschen, 
nehmen und dies hervorbringen kann? 

Dr. Matt Richardson 01:07: Es ist ein Wunder, nicht wahr? Ja. Ich kann nicht anders, als an 
das Lied zu denken, das wir singen Wir danken dir, oh Gott, für 
einen Propheten, dunkle Wolken der Not, hängen über uns und 
drohen unseren Frieden zu zerstören. Was sagen die Gläubigen? 
Sie sagen, dass es Hoffnung gibt, die hell vor uns lächelt. Denn 
wir wissen, dass die Erlösung nahe ist, das ist Gott und das ist 
Jesus Christus. Und wir können es schaffen. Und wir waren in 
der Lage, es zu tun. Das ist die Hoffnung, die nach vorne kommt. 
Und ich hoffe, dass niemand diese Vision aufgeben wird. Und ja, 
es ist hart und manchmal kommen wir ans Ende und denken, 
das war's. Aber da ist noch mehr. Es gibt noch mehr. Aber man 
muss dranbleiben. Wenn ihr den Regenbogen sehen wollt, 
müsst ihr den Sturm ertragen. Also halte durch, denn es gibt 
etwas Schönes, das auf dich zukommen wird, aber halte durch. 
Es kommt nicht bis zum Ende oder zumindest fast bis zum Ende, 
weißt du, es ist eine schöne Sache. Die Sonne wird scheinen. 

John Bytheway 01:08: Danke, Matt, dass du unsere Gedanken über all diese Dinge 
erweitert hast. Ich liebe die Verbindung mit dem Sakrament, der 
Rüstung Gottes. Mir gefällt der Gedanke des gemeinsamen 
Einverständnisses und des Zions, nicht des Ortes, sondern des 
Zustands unserer Herzen untereinander. Wir geben alle unser 
Bestes. Lasst uns einfach immer wieder an diesen Tisch 
zurückkehren. Die offene Einladung, wieder an diesen Tisch zu 
kommen, ist ein Aha-Erlebnis. 

Hank Smith 01:09: Schau in die Vergangenheit, schau in die Zukunft. Nimm die 
Gegenwart an. Wir möchten Dr. Matt Richardson dafür danken, 
dass er heute bei uns ist. Wir möchten Lisa Richardson dafür 
danken, dass wir Matt heute bei uns haben dürfen. Wir danken 
unserer ausführenden Produzentin Shannon Sorensen, unserem 
Sponsor David Verla Sorensen, und in jeder Folge erinnern wir 
uns an unseren Gründer. Ich erinnere mich noch an John, den 
ersten Anruf von Steve Sorensen. Wir hoffen, dass Sie nächste 
Woche zu uns stoßen werden. Wir werden uns mit Abschnitt 29 
der Lehre und der Bündnisse auf Follow Him beschäftigen. Die 
Notizen und das Transkript der heutigen Sendung finden Sie auf 
unserer Website. Das ist follow him.co. Natürlich könnte das 
alles nicht ohne unser Produktionsteam geschehen. David Perry, 
Lisa Spice, Jamie Neilson, Will Stoughton, Krystal Roberts, Ariel 
Cuadra, Amelia Kabwika, Heather Barlow und Annabelle 
Sorensen.  
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Hank Smith 00: Hallo zusammen. Willkommen bei followHIM Favorites. Hier 
teilen John und ich jede Woche eine einzelne Geschichte, die 
zur Lektion passt. John, wir sind in den Abschnitten 27 und 28. 
In Abschnitt 27 geht es viel um das Sakrament, und ich denke, 
dass du uns heute dorthin führen wirst. 

John Bytheway 00: Ich bin fasziniert von den Dingen, die der Herr uns wiederholen 
lässt, und das Sakrament ist eines davon, das so schön ist. Ich 
liebe es, den Worten des Gebetes zuzuhören. Eine andere 
Sache, die ich liebe, Hank, sind Flugzeuge und Astronauten und 
der Weltraum, und ich erinnere Sie daran, dass mein Name John 
Glenn mit zwei Ns Bytheway ist. Haben Sie jemals von einem 
Space-Shuttle-Astronauten namens Don Lind gehört? 

Hank Smith 00: Ich kann nicht sagen, dass ich das habe. 

John Bytheway 00: Nun, er war ein Heiliger der letzten Tage. Ich werde einfach 
seine Erfahrung vorlesen. Eine andere Erfahrung, die mir sehr 
nahe ging, war die Spendung des Sakraments in der 
Umlaufbahn. Wir waren eine ganze Woche lang im Weltraum, 
und natürlich waren wir an einem Sonntag dort oben. Unser 
Bischof hatte mir die Erlaubnis erteilt, einen eigenen 
Sakramentsgottesdienst zu halten. Das war ein bisschen 
ungewöhnlich. Ihr Priester im Publikum könnt euch vorstellen, 
wie es wäre, in der Schwerelosigkeit auf die Knie zu fallen. Man 
driftet immer wieder ab. Das ist witzig. Im wahrsten Sinne des 
Wortes, oder? Wir driften alle in Meetings ab, aber nicht 
wörtlich. Ja, das stimmt.  

01: Bruder Johnson, komm hier runter. Du schwebst wieder. 
Stimmt's?  Um ungestört zu sein, hielt ich den Gottesdienst in 
meiner Schlafkabine ab. So etwas wie eine Pullman-Koje. Das 
ist, glaube ich, eine Anspielung auf einen Zug, einen Pullman-
Wagen, in dem man kleine Plätze zum Schlafen hat. Ich kniete 
an der Decke und stützte mich mit den Schultern an meinem 
Schlafsack ab, damit ich nicht davonschwebte. Das war eine 
ganz besondere Erfahrung. Ich werde mich mein ganzes Leben 

Hinweis: Dieses Dokument ist eine automatische Transkription. Sie könnten ein paar kleine Fehler finden.

D&C 27-28 followHIM Favorites Seite 1



lang an diesen Gottesdienst und die Erneuerung meines 
Taufbündnisses hoch über der Erde erinnern. Es hatte etwas 
von diesem besonderen Gefühl, das man normalerweise nur 
hat, wenn man in den Tempel geht. Und dann fuhr er fort. Dies 
ist ein Ensign-Artikel, November 85 Ensign. Kurz nach dem Flug 
hatte ich die Gelegenheit, Schwester Charlene Wells, unserer 
Miss America, das Space Center zu zeigen. Sie fragte mich, ob es 
nicht unangenehm sei, kopfüber ins All zu fliegen. 

 02: Ich habe erklärt, dass man im Weltraum immer das Gefühl hat, 
aufrecht und unbeweglich zu sein. Die Erde dreht sich unter 
Ihnen. Wenn der Kopf von jemandem in Richtung Ihrer Füße 
zeigt, ist er derjenige, der beim Start auf dem Kopf steht. Die 
Erde dreht sich einfach in eine Position über Ihrem Kopf. Aber 
das ist das Problem der Erde.  Später machte Schwester Wells 
an einem Kaminfeuer eine Bemerkung zu dieser Situation, die 
meiner Meinung nach für viele Dinge, die wir tun, sehr 
bedeutsam ist. Sie sagte, dass die Welt denkt, wir stünden völlig 
auf dem Kopf. Sie denken, unsere moralischen Werte seien 
töricht. Unsere Normen sind restriktiv. Unsere Überzeugungen 
sind altmodisch, aber überholt. Das Wichtigste ist, dass wir 
dafür sorgen, dass wir uns selbst aufrecht halten, ausgerichtet 
auf den Herrn, auch wenn die ganze Welt dadurch auf den Kopf 
gestellt wird. Und das ist aus dem Ensign vom November 85, 
das, glaube ich, eine Konferenzausgabe ist. Vielleicht hat Bruder 
Lind also auf der Generalkonferenz einen Vortrag gehalten. 

Hank Smith 03: Wow! Ich liebe diese Geschichte. Ich stelle mir gerade vor, wie 
ein Priester auf der Station herumschwebt. Nicht wahr? Du 
solltest dich da besser festhalten. 

John Bytheway 03: Du driftest schon wieder ab. 

Hank Smith 03: Ja. 

John Bytheway 03: Ja, genau. Wenn man darüber spricht, dass der Bischof einem 
die Erlaubnis für so etwas geben muss. Das ist eine 
Schlüsselsache. Wer ist der Bischof über den Planeten Erde? Ich 
meine, ich denke, weil er sein Bischof war, konnte er das tun. 
Aber es ist eine interessante Frage, nicht wahr? 

Hank Smith 03: Wer, was ist die Station da oben, richtig? Muss ich sie zuerst 
kontaktieren? 

John Bytheway 03: Ja. 
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Hank Smith 03: Der Herr sagt in Abschnitt 27, dass es mir nicht so wichtig ist, 
was ihr esst oder trinkt. Das ist das Wichtigste. Dass ihr es mit 
einem einzigen Auge auf meine Herrlichkeit tut. Ich denke, das 
könnten wir alle diese Woche für das Sakrament tun. 

John Bytheway 03: Ja, genau. Und in dieser Geschichte geht es mir nicht einmal 
darum, wo man das Sakrament spendet. 

Hank Smith 03: Von mir aus können Sie das im Weltraum machen. 

John Bytheway 03: Aber es geht darum, dass dein Auge allein auf die Herrlichkeit 
Gottes gerichtet ist. 

Hank Smith 03: Können Sie sich nicht vorstellen, dass Joseph Smith und die 
frühen Heiligen, wenn sie eines Tages das Sakramentsgebet 
schreiben, dieses im Weltraum von einem Mann verrichtet 
wird, der davonschwebt 

  Wir hoffen, dass Sie uns bei unserem vollständigen Podcast 
begleiten werden. Er heißt followHIM. Sie können ihn überall 
hören, wo Sie Ihren Podcast hören. Diese Woche werden wir 
mit Dr. Matt Richardson sprechen. Matt hat eine Menge 
Erfahrung in der Kirche. Er wird Ihnen einige Dinge zeigen, die 
Sie noch nie zuvor gesehen haben. Es ist ziemlich phänomenal. 
Dann kommen Sie nächste Woche wieder und schließen Sie sich 
uns auf followHIM Favorites an. 
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